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Badische Morgenzeitung
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Eine Regierungskrise in Italien.
Die Opposition geht nicht in das Parlament .

Ein Manifest der Opposition .
iVon unserem Pariser Vertreter .)

S . Paris . 11 . Nov . Aus Turin wird gemel -
det . bie Abgeordneten der Opposition veröffent -
lichen ein großes Manifest , in welchem sie er -
klären , unter keinen Umständen an den Sitzun -
gen der Kammer teilnehmen zu wollen , mit
der Begründung , das gegenwärtige Regime
habe nicht gehalten , was es versprochen , und nach
ihrer Meinung seien die Neuwahlen das
einzige Mittel , aus der gegenwärtigen Situa -
tion herauszukommen .

Mussolini gegen die Opposition.
wn . Rom , 11 . Nov . An Stelle der gewöhn -

Itch bei dem Wiederzusammentritt des Parla -
wents abzugebenden Regierungserklärung hielt
Ministerpräsident Mussolini in der V ? rsamm -
lung der Abgeordneten der Mehrheit eine Rede ,
in der er hinsichtlich der Lage im Innern be-
tonte , daß die Ordnung trotz einiger im übrigen
schnell beendeten Streiks , trotz einiger Zwischen -
fälle und trotz des Feldzuges der Oppositions -
presse nicht e r n st l i ch g e st ö r t wurde .
Die öffentlichen Dienstzweige wurden in ihrer
Tätigkeit nicht unterbrochen und die Nation
arbeitet zäh weiter . Die Miliz leistete . dem
König den Treueid , was eine wichtige Tatsache
auf dem Wege zu normalen Zuständen darstelle .
Die Regierung beabsichtige , rasch und ununter -
krochen aus diesem Wege fortzuschreiten . Muiso -
lini wandte sich gegen bie Auslegung des Wor -
tes Normalisierung durch die Gegner , für die es
einfach eine Ministerkrise bedeute . Die Mehr -
heit könne nicht das Spiel der Opposition unter -
stützen und die Kammer werde trotz der Manö -
ver der Gegner arbeiten . Die Abwesenden
hätten unrecht und würden unrecht behalten ?
denn während sie scheinbar für die Achtung vor
der Verfassung einträten , hätten sie in Wirklich -
keit eine verfassungsfeindliche Haltung einge -
Nommen und sich freiwillig isoliert . Die Mehr -
heit habe nicht die Pflicht , sie einzuladen .

Auch in Italien Oiktatnrkrise.
I 4<on uiitcrci BerUnei Nedakttoa wird »nS ae-

oral»« :
Berlin . 11 . Nov . So wie in Spanien das dik-

iatorische Regime eine Krise durchzumachen hat .
>o hat auch der Fafzismus und Mussolini in
Italien mit Schwierigkeiten zu kämpfen , die von
Kennern der italienischen Politik teilweise als
bedenkliche Krisenzeichen ausgelegt
werden . Aus Rom wird gemeldet , daß der so -
genannte leitende Ausschuh der Re -
gieruugsmehrheit in der Kammer
keine Entlassung eingereicht hat .
An dem leitenden Ausschuf !, der eine Art er -
wetterte Fraktionsvorstände der Regierungs -
varteien darstellt , sind die Führer der Faszisten
und der Liberalen beteiligt . Die Tatsache , baß
unmittelbar vor einer programmatischen Er -
klärnng Mussolinis dieser Ausschuß sich auflöst ,
läßt darauf schlicken , daß ernste Misthelligkeiten
zutage getreten sind und daß die Regierungs -
Mehrheit des Diktators wenigstens in parla -
weutarischer Hinsicht schwankt .

Damit kann keineswegs gesagt werden , das?
auch seine Macht als Leiter der italienischen
Politik brüchia geworden wäre . Mussolini hat
es ia verstanden , sich in seinen Milizen eine
Macht zu schaffen , die stark aenug scheint , um
varlamentarische Schwierigkeiten zu überwin -
den . Tie Auslösung des Ausschusses der Reaie -
rungskoalition ist in erster Linie deshalb in -
teressant . weil sie erkennen läfit . zn welchen
Kolgen die Ausschreitungen und Aus -
wüchse des Faszismus innerpolitisch in
Italien führen können . Der rechte radikale
Flügel der faszisten hat sich in der letzten Zeit
wieder so toll gebärdet , daß die Liberalen es
offenbar nicht mehr aus sich nehmen können , mit
Vertretern dieser Richtuna in einer Koalition
4u sitzen . Auch Mussolini betrachtet die Ueber -
Radikalen unter den faszisten als seine Leinde ,
wie er oft erklärt hat . Es ist zu erwarten , das!
er mit ihnen abrechnet und so den Liberalen die
Möglichkeit gibt , die Regierungskoalition wie -
der herzustellen .

Freimaurer und Faszisten.
s . Paris , 11 . Nov . Der „Temps " meldet aus

Rom : Die italienischen Zeitungen veröffentlichen
eine Erklärung der Fafzifte » . in der es heißt ,
daß in den Geheimlisten der verschiedenen Lo -
? en Faszisten unter den Freimaurern .infge -
Tüßrt seien , und wenn deren Namen veröifent »
iicht würden , so würden die kompromittierten
Persönlichkeiten sofort aus den italienischen

Grotz - Orient ausgeschlossen ' werden , da die
italienischen Freimaurer eine reinliche Schei -
düng wünschten zwischen Faszisten und Frei -
maurern gemäß eines Beschlusses der Faszisten ,
vom Januar 1923, wonach der Freimanrerbund
und FasziSmus für völlig unvereinbar er -
klärt wird .

Regierungskrise in Beloien.
s . Paris , 11 . Nov . Nach Brüsseler Meldungen

hat die belgische Kammer heute wieder ihre Ar -
betten aufgenommen . Morgen wird Außenmlni -
ster Huysman seine große politische Rede über
London , Genf und den Dawes -Plan halten . Dos
Schicksal des Kabinetts Thennis wird sich in den
allernächsten Tagen entscheiden und zwar ge -
legentlich der Parlamentsbevatungen über die
Erhöhung der Beamtengehälter , die
die Regierung bekanntlich nicht ohne gleichzeitige
Genehmigung neuer Stenern dnrchfiihrcn will ,
während sich hauptsächlich die Katholiken aus
wahlpropagandistischen Gründen den neuen
Steuern energisch widersetzen . Der Be -
schluß des Kabinetts , an seinem Standpunkt im -
bedingt festzuhalten , liegt schon seit einigen Ta -
gen vor . Sollte das Kabinett Theunis gestürzt
werden , so bedeutet dies auch einen endgültigen
Rücktritt des Ministerpräsidenten Theunis von
der Politik .

Belgien verkleinert die Besahungsarmee.
t . Frankfurt a . M . , 11 . Nov . Die „Frank¬

furter Zeitung " berichtet aus Brüssel : Die bel -
zischen Truppen im Ruhrgebiet werden dem -
nächst weiter oermindert . Am 25. und 26. No¬
vember werden das Brüsseler Grenadierregi -
ment und das Namurer Linienregiment zurück¬
gezogen und durch je ein Bataillon des 10., 12 .
und 5. Linienregiments , eine Abteilung des
3 . Artillerieregiments und eine Kompagnie
Genietruppen ersetzt . Diese Truppen sollen bis
Ende März bleiben und dann von einer Abtei -
lung der Genter Division abgelöst werden .
Vom 22.—24. November werden außerdem
einige Einheiten Infanterie , Kavallerie und
Maschincngewehrabteilungen zurückgezogen , die
im Juli 1923 zur Rückendeckung der Okknpa -
tionsarmee eingesetzt worden waren .

Beendigung des Streiks
in Oesterreich.

wn . Wien , 11 . Nov . Eine amtliche Mittei -
lung besagt : Zwischen der Generaldirektion der
Bundesbahnen und den Vertretern der drei
Eisenbahnerorganisationen wurde ein Borschlag
zur Hebung der schwebenden Differenzen be-
raten , den die Vertreter der Organisationen
den für morgen von ihnen einberufenen Ver -
sammlungen ihrer Mitglieder zur Beschlußfaf -
suug vorlegen werden .

In eingeweihten Kreisen hegt mau die feste
Erwartung , daß die Beilegung des Konflikts
morgen erfolgen werde .

t. Wien , 12 . Nov . Gestern abend gegen 7 Uhr
wurden die Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern der Eisenbahnerorganisationen und der
Generaldirektio » der Bundesbahnen beendet .
Wie der Generalsekretär des Präsidenten der
Bundesbahnen Dr . Steudler dem Wiener Ver -
treter der Telegraphen - Union mitteilt , nahmen
die Vertreter der Eiseubaliner den Vorichlag
des Präsidenten der Bundesbahnen a n und er -
klärten , ihn heute in den Eisenbahnerversamm -
lnngen zur Beschlußfassung vorzulegen . Man
zweifelt nicht daran , daß der Vergleichsoorschiag
die Genehmigung der Eisenbahner finden wird .
Es ist kaum mehr daran zu zweifeln , daß der
Streik h e u t e beendet wird . Von der Lei -
tung der Bundesbahnen sind bereits Weisungen
ergangen , so daß im Falle der Annahme des
Vorschlags der Betrieb sofort aufgenommen
werden kann .

Sitzung des österreichischen Nationalrates.
wn . Wien , 11 . Nov . In einer Sitzung des

Nationalrates verlas Präsident Niklas das
Schreiben des Bundeskanzlers , worin die De -
Mission der Regierung und die vorläufige
Wetterführung der Gischäfte durch sie bekannt
gegeben wird . Die Sitzung wurde sodann auf
morgen vertagt . Der Hauvtausfchutz des Ratio -
nalrateS beschloß mit den Stiinmen der Regie -
rungsparteien . den Bundeskanzler Seipel zu
beauftragen , Vorschläge hinsichtlich der Neubil -
dnng der Regierung zu unterbreiten .

w . Wien , 11 . Nov . Heute vormittag erschien
Bundeskanzler Seipel in Begleitung des Ob -
manns der Christlich - Sozialen beim Bundesprä¬

sidenten Dinghofer und hatte mit diesem , wie
die „Neue Freie Presse " meldet , eine längere
Unterredung über die gesamte politische Lage .
Dinghofer berichtete hierüber im großen beut -
schen Arbeiterverband . Er erhielt die Ermächti -
gung , gegebenenfalls hinsichtlich einer weiteren
Koalition Verhandlungen mit der Christlich - So¬
zialen Partei zu führen .

Neuregelung derBeamtenbesoldung
b . Berlin . 11 . Nov . lEig . Drahtb .) Die Ver -

treter der Landesregierungen sind zu einer
Sitzung nach Berlin berufen worden , die vor -
aussichtlich schon Ende dieser Woche beginnt .
Sie sollen in der Frage der Neuregelung der
Beamtenbesoldnng gehört werden . Nach einer
Verständigung mit ihnen wird die Reichsregie -
rung dann die Tpitzenorganisationen der Be -
amten zu einer Besprechung in der Besoldnngs -
frage einladen .

Lohnaufbesserung bei der
Re 'chsbabn .

t . Berlin . 11 . Nov . Mit dem 1 . Dezember
d. Js . tritt , wie der „Vorwärts " mitteilt , der
tarifliche Zustand wieder ein . Für alle Lohn -
grnppen tritt eine gleichmäßige Lohn -
erhöhung um 9 Prozent ein . mit der
Maßgabe , daß die Mindestzulage 4 Pfennig pro
Stunde betragen muß . An die Stelle der zehn -
tägigen Lohnzahlung tritt wieder die wöchent -
liche.

*
b . Berlin , 11 . Nov . ( Eig . Drahtb . ) Der Ver -

waltungsrat der Reichsbahn ist zum lg . No -
vember zu einer Sitzung zusammenbernfen , die
sich mit dem bisherigen Ergebnis der Lohnver -
Handlungen mit den Eisenbahnarbeitern beichäs -
tigen soll . Wie verlautet , beabsichtigten auch die
Beamtenorganisationen der Reichsbahn wegen
einer Gehaltserhöhung vorstellig zu werden .

Die Steuerermäßigungen.
t . München , 11 . Nov . In einer Pressekon -

serenz hat gestern nachmittag der Finanzmini -
ster Dr . Krausneck Mitteilungen über die Ber -
liner Finanzministerbesprechiingen gemacht und
dabei u . a . betont , er bezweifle , ob es Hinsicht-
lich der Ausländsanleihen zu gemeinsamen
Richtlinien zwischen dem Reich , den Ländern
und Gemeinden kommen könne . Bezüglich der
eingetretenen Steuerermäßigungen
stellte der Minister in Frage , ob die angestreb -
ten Preissenkungen wirklich erreicht werden ,
wenn nicht das ganze Problem von Grund auf
anders behandelt werde . Immerhin gibt er
sich der Hoffnung hin , daß die Steuerausfälle
durch die mit dem Steuernachlatz verbundene
Hebung der Wirtschaft hereingebracht werden .

Verhaftung zweier Führer des Reichsbanners.
w . Berlin . 11 . Nov . Nach dem „Lokalanzei -

ger " beauftragte Regierungspräsident Dr .
Jänicke aus Breslau einen Regierungsrat mit
der Untersuchung der Zusammenstöße
zwischen Stahlhelmleuteii und dem
Reichsbanner in St r i e g a u . Auf Grund
der Ermittelungen dieses Untersnchnngskom -
missars erfolgte die Verhaftung des fozialisti -
schen Stadtrats Müller und des Hauvtlehrers
Geburt , beide Führer des Reichsbanners . Die
Staatsanwaltschaft leitet augenblicklich neue
Zeugenvernehmungen ein .

Schweres Fliegerunalück .
( Bon unserem Pariser Berichterstatter .)

s . Paris , 11 . Nov . In Tunis ereignete sich
heute bei der Erinnerungsfeier am Denkmal
von Garros ein äußerst schwerer Fliegerunfall .
Der aus dem Krieg bekannte französische Flie -
gerhauvtmann M a d o n wollte aus Anlaß der
Feier auf dem Festplatz einen besonders kühnen
Flug ausführen . Das Flugzeug stürzte jedoch
ab und mitten in die Zuschauermenge .
Hauptmann Madon wurde nur noch als ver -
kohlte Leiche unter dem zertrümmerten Flug -
zeug geborgen . Durch das Abstürzen des Flug -
zeuges wurde der unter der Zuschanermenge
befindliche bekannte Tumfer Arzt Aragon
ebenfalls getötet .

Schweres Unwetter in Süditalien .
w . Rom . 11 . Nov . Ein Unwetter in Calaürien

richtete durch heftige Regengüsse und Hagel -
schlage schweren Schaden an und brachte die Fluß -
länse zum Uebertreten . In Ospedaliechio lötete
ein Blitzschlag einen Ziegenhirten und verwun -
dete 1 andere Personen . In einem anderen Orte
wurden 2 Kinder , die sich in die Kirche geflüchtet
hatte , vom Blitzschlag verkohlt aufgefunden .

Die Krise
des Faschismus.

lVon unserem römischen Vertreter .)
D . Rom , Anfang November .

Am 28. Oktober hat die „Nationale Miliz "
, die

Partei -Armee Mussolinis , in ganz Italien den
Treueid auf den König und die Verfassung ge -
leistet . Mussolini hatte gerade diesen Tag ge -
wählt , an dem vor zwei Jahren der berühmte
„Marsch nach Rom " stattfand , durch den sich die
Faschisten in den Besitz der Staatsgewalt
fetzten . Die Feier wurde in den großen Städten
mit viel Gepränge begangen . In Rom hatte
man das Gebiet der antiken Stadt , bie söge -
nannte archäologische Zone , zu einem großen
Aufmarsch mit Parade und allen sonstigen
Knalleffekten ausersehen . Hier mußten sogar
Truppenteile der Armee an der Feier teil -
nehmen , um anzndenten , daß nun die Nationale
Miliz ans derselben verfassungsmäßigen Stnse
stehe , wie das Heer . Mussolini war in Mailand
und hat den Tag , wie alle anderen Tage , mit
munteren Reden gewürzt . Daß er als Augen -
blickSmenfch sich nicht vor Widersprüchen scheut ,
hat er oft genug bewiesen . Und so beginnt denn
nach jeder seiner Reden ein Rätselraten , ein
Hin und Her in den Blättern , ob endlich Ver -
söhnung oder immer wieder von neuem Kampf
sein Ziel sei . Der Ausruf , den Mussolini zn der
bedeutungsvollen Feier dnrch daS Direktorium
an den gesamten Faschismus gerichtet hat , schloß
im Original , das von seiner eigenen Zeitung
etwas vorschnell veröffentlicht wurde , mit dem
Ausruf : „ Es lebe die faschistische Revolution !"
Bevor aber das Direktorium den Text an die
Presse weitergab , hatte man es doch für gut be-
funden , den Schluß zu ändern und an Stelle
der faschistischen Revolution lieber den König ,
Italien und den Faschismus hochleben zu lassen .
Nun fragt sich aber ein jeder , welche Tendenz
die wahre sei ? Daß die faschistische Miliz durch
ihren Schwur etwas anderes geworden sei als
eine rein faschistische Einrichtung , das glaubt
kein Mensch in Italien . Und bedarf es eines
Beweises , so braucht man nur zu hören , was die
Miliz -Generäle sagen . Der General Balbo hat
noch am Tage vor der Eidesleistung dem Eid
feinen eigentlichen Wert genommen durch die
Erklärung , die Miliz habe nur den Befehlen
der Regierung und des Hauptes der Regierung ,
der gleichzeitig das Haupt des Faschismus sei,
zu gehorchen . Und mit größter Berechtigung
erhebt sich da die Frage : Wem wird die Miliz
gehorchen , wenn das Haupt des Faschismus nicht
mehr Chef der Regierung ist ? — und das könnte
doch sowohl durch den Willen des Parlaments
als durch den des Königs geschehen , auf die der
Eid dem Wortlaut nach geleistet ist .

Die Polemik über den Wert oder Unwert des
Schwures vom 28 . Oktober füllt die italienischen
Zeitungen . Man darf , wenn man die Psyche
Mussolinis und des Faschismus kennt , getrost
die Schlußfolgerungen ziehen : die Nationale
Miliz gehorcht dem König und der Verfafsuug ,
solange Mussolini Ministerpräsident bleibt . Da -
mit ist auch bereits angedeutet , was kommen
kann , wenn sich die politische Situation in Jta -
lieu einmal gründlich ändern sollte . Nach außen
bin spielt Mussolini durchaus den sicheren Mann .
Die beiden Liberalen seines Ministerium ? ,
Saroechi und Casati , bleiben darin , trotzdem der
offenkundig antifaschistische Ton des liberalen
Parteitages eine Spaltung des Mussolinischen
Mehrheitsblocks in Aussicht stellt . Aber bei den
Liberalen lähmt die Angst , daß das Pendel wie -
der zu weit nach links ausschlagen könnte , die
Initiative , und so vorsichtige Männer wie Sa -
landra möchten lieber gut Freund mit einer
Regierung sein , die über Machtmittel verfügt ,
als den Kampf gegen sie wagen . Das stärkt
Mussolinis Rückgrat , und so konnte er vor
einigen Tagen in einer Rede sagen : „Ob die
Opposition wieder an den Parlamentsverhand -
lnngen teilnimmt oder von ihnen fern bleibt , ist
mir ganz gleichgültig .

" Dnrch den Verfasfuuaö -
eid der Miliz hat Mussolini der Form nach das
Verlangen der Opposition , die Partei -Armee zu
beseitigen erfüllt . Er kann den Gegnern sagen ,
es gibt keine „Partei - Armee " mehr . Und wenn
sie mit noch so gntem Recht das Gegenteil be-
haupten , so steht eben Behauptung gegen Be -
hanptung .

Mussolini , der seine Lansbahn als Demagoge
großen Stils gemacht hat . spielt heute noch eben -
so tagtäglich mit dem Gedanken nnd der ge-
samten Phraseologie der Revolution , wie ehe-
dem zurzeit seiner Tätigkeit als sozialistischer
Agitator .

Die Verbände der Kriegsteilnehmer und
Kriegsbeschädigten haben in diesem Jahr nicht
mehr an der Feier der faschistischen Revolution
teilgenommen . Der radikale Teil der Faschisten
kämpft gegen sie Die Statistik der bekannt -
gewordenen faschistischen Gewalttaten verzeich¬
net in der Zeit vom 29. Juli bis zun - 30. Sep¬
tember : 16 Tote . 36 Schwerverletzte , 172 An¬
griffe und 46 Verwüstungen von Wohnungen ,

( I
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Geschäftslokalen und Häusern . Die Spannung
wächst von Tag zu Tag . Große Kriegstell -
nehmerverbände haben jetzt den König um
Schutz angerufen . Das wird ihnen aber wenig
nützen . Denn der König ist dem Faschismus
gegenüber völlig machtlos . In einzelnen Land -
strichen Italiens kommen die staatlichen Macht-
mittel entweder gar nicht zur Anwendung , oder
aber sie reichen nicht bis dorthin .

Abrüstung - Neurüstung.
Washington , 11 . Nov . Ein Steuerzahler na -

mens William Shearer wandte sich an den
Obersten Gerichtshof im Staate Columbia , um
ein gerichtliches Verbot an den Marinestaats -
sekretär gegen die Zerstörung des Ueber -
dreadnought „Washington " zu erwir »
ken . Ter „Washington " sei eines der Kriegs -
schiffe , die nach dem Kriege znr Beschränkung
der Seerüstungen abgerüstet werden sollen.
Shearer erklärt , die Zerstörung des „Wafhing -
ton "

, der 3 5 Millionen Dollar gekostet
habe , werde die amerikanische Flotte in nicht
wieder gutzumachender Weise schädigen. Er be-
tont , daß die Verträge , die auf der Abrüstungs -
konserenz abgeschlossen wurden , nicht ordnungs -
gemäß ratifiziert seien, und daß einige Ber -
tragsmächte auch nicht nach den Bestimmungen
des Abkommens handelten .

London . 11 . Nov . Aus Neuyork wird ge-
meldet , daß Senator Hale nach einer Bespre¬
chung mit dem Präsidenten Coolidge erklärte ,
das Flottenbauprogramm , welches den
Ban von a ch t neuen leichten Kreuzern und
sechs Schlachtschiffen vorsieht , werde demnächst
den Senat beschäftigen, nachdem es im vergange -
nen Jahre vom Repräsentantenhaus ange¬
nommen worden sei .

Deutsthes Reick
Der Konflikt Rupprecht—Ludendorff.

b . München , 11 . Nov . <Eig , Drahtb .) Der
„Völkische Kurier " veröffentlicht heute weiteres
Material in der Angelegenheit des Konfliktes
zwischen dem Kronprinzen Rupprecht und Ge-
neral Ludendorfs . Das Blatt führt den Zwi -
schenfall darauf zurück, daß dem Kronprinzen
Rupprecht die Wahrheit über die Vorgänge seit
November vergangenen Jahres vorenthalten
worden sei . Eine Beilegung des Konfliktes sei
nur dann möglich , wenn der Kronprinz von dem
partikularistisch - klerikalen Einfluß befreit sei .

Aus dem braunfchweigifchen Landtag.
w . Braunschweig . 11 . Nov . Der Landtag be-

willigte 200 OVO M für Zwecke der Beamten -
kredithilfe . In der fortgesetzten Beratung Uber
einen Dringlichkeitsantrag Hampe und Genos-
sen auf Erlaß eines Gesetzes zur Ergänzung
des Gesetzes über den Volksentscheid fand kei-
ner der vorliegenden Anträge die verfassungs -
mäßige Mehrheit . Der AeltestenauSschuß trat
darauf zu einer etwa zweistündigen Sitzung
zusammen , um einen Kompromiß zu erzielen .
Es wurde dann mit verfassungsmäßiger Mehr -
heit beschlossen , daß ein Volksentscheid
am 30. November nicht stattfinden soll«.

Stegerwald über die Arbeitszeitfrage .
t . M .-Gladbach , 11 . Nov . Stegerwald sprach

gestern anläßlich des 25jährigen Jubiläums der
christlichen Gewerkschaften in der hiesigen Volks -
gartenhalle . Ueber die Arbeitszeitfrage ragte er ,
daß sich der Deutsche Gewerkschaftsbund nie auf
den Boden des Achtstundentages gestellt habe.
Ebenso lehne er den mechanischen nenn - , zehn-
ad« zwölfstündigen Arbeitstag ab . Die deut-
scheu Arbeiter seien bereit , so lange und 'o m-
tensiv zu arbeiten wie die Arbeiter ' n den an¬
deren Ländern . Die Preise müßten ge -
s - n k t , die Reallöhne erhöht werden und
Steuerermäßigungen für kinderreiche Familien
erreicht werden .

Schmeichelei und Lebensari.
Von Friedrich Freksa .

Das deutsche Volk hat nicht den Ruf der Höf-
lichkeit erworben . Italien und vor allem Frank -
reich gehen ihm da voran . „Schmeichler ist
Heuchler "

, sagt eins unserer Sprichwörter . Viele
andere haben den gleichen Sinn . Der Deutsche
tat sich immer etwas darauf zugute , ohrlich zu
sein, bieder , geradeaus , nicht anders denken
als zu sprechen.

Weil bei den Dentscheu die Schmeichelei wenig
geübt wird , nimmt der Deutsche sie gerne als
bare Münze . Der fremde Reisende hat es leicht,
wenn er aus Höflichkeit bewundert und als
Gast Liebenswürdigkeiten sagt , um das Gespräch
ein wenig zu ölen . Der wackere Deutsche fällt
sofort darauf hinein und glaubt Wuwder was ,
wie fest er das Herz des Fremdlings gewonnen
hctbe. Kommt 's nachher heraus , daß Auer -
kennung und Lobspruch uur der Höflichkeits -
befriediguug entsprungen waren , so wird der
Deutsche an dem Charakter seines Besuchers irre
und betont in seiner Sucht nach allgemeiner
Behauptung : die ganze Welt nnßer ihm selbst
sei treulos und hinterhältig .

Die falsche Bewertung der Schmeichelei gehört
zu unfern Nationalfehlern . Seit den Tagen
Ottos des Großen haben wir Deutschen immer
gegen Kaisertum , Einheit und Herrenwesen
rebelliert . Dem geradgewachsenen Mann war
das Wesen der Unterordnung , die einen Hos
bedingt , unheimlich und peinlich . Die Menschen
aber , die am Hofe lebten nnd sich höfische Um-
gangssormen anbequemen mußten , waren genö-
tigt . in sich selbst diese deutsche Rebellion zu
ertöten . Aus diesem Grunde konnten wir die
stahlharten , maskebewahr enden , in sich ver -
schlossenen Hosleute nicht hervorbringen . Men -
schen. die sich sicher aus dem Boden des ParkettS
bewegten und innerlich alle Freiheit behielten .
Weil diese Art von Menschen bei uns nicht
wachsen konnte , verloren wir an gesellschaftlicher
und diplomatischer Kraft . Der Schmeichler ist
nicht nur Heuchler . Der Schmeichler ist der

Der Fall Leinert erledigt .
w . Hannover . 11. Nov . Der Magistrat hat

heute dem Antrag des Oberbürgermeisters
Leinert , ihn zum 1 . Januar 1925 mit den
ihm zustehenden Bezügen in den Ruhestand
zu versetzen und ihn bis dahin zu beur -
lauben , zugestimmt .

t . Hannover , 11 . Nov . Von dem außer -
ordentlichen Bezirkstag der sozialdemokratischen
Partei wurde einem Antrag an den Parteivor -
stand zugestimmt , Leiuert für die Landtags -
wählen an sicherer Stelle auf die Landesliste zu
setzen . Die Vertreter des Ortsvereins Hau -
nover sprachen sich gegen den Antrag aus .

Das Urleil im RahardlProzeh .
t . Berlin . 11 . Nov . Das Schwurgericht des

Landgerichts I verurteilte gestern in dem Mein -
eidsprozeß gegen den Obermeister Karl Rahardt ,
den Beschuldigten zu vier Jahren G e s ä u g-
ni s . Der Gerichtshof billigte soweit wie mög-
lich mildernde Umstände zu . Da Rahardt in -
zwischen bereits drei Jahre verbüßt hat , wird
er voraussichtlich in Kürze für den Rest der
Strafe Bewährnngssrist erhalten . Der Ange -
kalgte unterwarf sich dem Urteil .
Erhöhung der Preise des deulfchen Buchdrucktarifs

um 10 Prozent.
t . Berlin . 11 . Nov . Der Deutsche Buchdrucker -

verein teilt mit : Durch deu vom Reichsarbeits -
Ministerium für verbindlich erklärten Lchieds-
spruch ist eine Erhöhung der Buchdruckerlöhne
um 20 Prozent mit Wirkung ab l, November
festgesetzt . Diese Lohnerhöhung macht eine Er -
höhung der Preise des deutschen Buchdrucker--
tarifs um 10 Prozent ab 1. November not¬
wendig .

Der Konflikt bei den Berliner Gaswerken
beigelegt.

t. Berlin , 11 . Nov . Der Konflikt bei der Gas -
betriebsgesellfchaft ist beigelegt . Der am Tains -
tag durch den Schlichter gefällte Schieds -
spruch , der den Arbeitern ab 24. Oktober die¬
selben Lohnsätze zubilligt , wie sie bei den 'tädti -
schen Gaswerken bestehen, ist , wie der „Lokal-
anzeiger " erfährt , vom Reichsarbeitsminister für
verbindlich erklärt worden . Damit ist
der von den Arbeitern bereits gefaßte Streikbe -
schlnß hinfällig geworden .
Die Gefahren einer Lohnerhöhung im Bergbau.

München , 10. Nov . Die Handelskammer Mün -
chen richtete an deu ReichSarbeitsminister und
an den Reichskanzler , sowie den ReichSwirt -
schaftsminister folgendes Telegramm : Zur For -
derung einer 20prozentigen Lohnerhöhung im
deutschen Kohlenbergbau bitten wir dringend ,
ans die Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzu -
wirken , von jeder Lohnerhöhung Abstand zu neh-
men . Jede Lohnerhöhung im Kohlenbergbau
wirkt erfahrungsgemäß sofort aus das allge-
meine Preisniveau ein , so daß ein neuerliches
Ansteigen aller Lebensmittel und Jndustriepro -
dukte erfolgen muß und die Gefahr einer neuen
Inflation heraufbeschwören ivird .

Der neue Oberbürgermeistervon Esten .
t. Essen, 11 . Nov . In der gestrigen Sitzung ber

Essener Stadtverordnetenversammlung wurde
Staatssekretär Bracht mit 47 von 62 abge¬
gebenen gültigen Stimmen zum Oberbürger -
meister der Stadt Essen gewählt . 16 Kommu -
nisten stimmten für den kommunistischen Stadt -
verordnetenoorsteher Theissen . Die sozialdemo -
kratischen Stadtverordneten gaben weiße Zettel
ab . Während der Wahl fand eine lebhafte De-
batte über das Oberbürgermeistergehalt statt .
Zum Schluß wurde jedoch der Antrag der Stadt -
Verwaltung angenommen .

Ein rabiater Fähnrich .
w . Berlin , 11 . Nov . Auf dem Bahnhof Mün -

chen -Schleißheim stellte, wie die Blätter melden ,
ein Fähnrich der Reichswehr zwei Soldaten
wegen Grußverweigerung zur Rede . Als er
vom Publikum tätlich bedroht wurde , verteidigte
er sich zuerst mit den Fäusten und dann mit dem
Seitengewehr , wobei er einen Arbeiter durch
einen Stich in den Unterleib lebensgefährlich

Mensch, der sich der Lebenatmosphäre eines aX-
dern einzufügen trachtet .

Die Entstehung der Schmeichelei können wir
an den Kiivderu am besten betrachten . Wie sich
im Embryo die organischen Eniwicklungsstufeu
spiegeln , so sehe » wir in der Entfaltung der Gei -
stigkeit eines Kindes das Bild der entstehenden
Zivilisation . Ein jedes Kind fast macht das
Stadium unerhörter Renommisterei durch : Kna -
ben sind so stark , daß sie dem Gefährten gleich
den Berg gegenüber an den Kopf werfen wollen .
Kleine Mädchen drohen der Freundin , sie zu
verHeren . Die Phantasie spiegelt den Kindern
nnerhörte Kräfte vor .

Dieses Stadium entspricht der ersten Gewiß -
heit des Menschen , daß er die Natur meistern
kann , und in den vergangene » Perioden erleben
wir dieses Kraftgefühl im Epos , in der Sage .
Helden töten Ungeheuer , gegen die sie winzig
sind , sie zwingen übernatürliche Kräfte in ihren
Bann .

Im Augenblick , wo die Kinder Mißtrauen in
ihre eigene Renommisterei setzen , übertragen
sie die verfeinerte Empfindung ihrer Gefühle ,
der Kraft und Bemeisterunq der Natur auf ihre
erwachsene Umgebung und beginnen nun an -
schmiegsam sür deu Vater , die Mutter , deu
Onkel , den Freund zu renommieren . Aus die -
sem Trieb erwächst die kindliche Schmeichelei.
Ten Erwachsenen tut es wohl , sie zeigen es ^ em
Kinde , das sich leicht nnd spielerisch an den
Zweck gewöhnt . ES lernt die Knnst der Men -
schengenoinnung und Menscheubeherrschuna . aber
auch daS Laster des Schmarotzertums ist bereits
in dieser kindlichen Liebenswürdigkeit verbor -
gen.

Wie das Kind dem Erwachsenen , so steht der
erwachsene Mensch einem Mächtigen gegenüber ,
der Ueb ^rleaenbeit hat durch Herrschaft . Geburt ,
Kraft . Schönheit , Reichtum . Angenehm in die
Atmosphäre eines solchen Menschen etnznbringen ,
trachtet der Mensch, der daß Leben zu meistern
sncht und wird damit zum Schmeichler . Das
braucht sich nicht durch Worte zu offenbaren . Die
feinsten Schmeichler pflegen mehr noch durch

verletzte . Der Fähnerich wurde festgenommen ,
nach seiner Vernehmung aber wieder auf freien
Fuß gefetzt .

ftus öembesetztenLebtet
Die Wohnungsnot der Rückkehrer.

Kaiserslautern . 11 . Nov . Die Wohnungsnot
der Ausgewiesenen illustriert ein Vorfall , der
sich in Weidental abspielte . Da der Ausgewie -
sene Schied nach seiner Rückkehr keine Wohnung
stnden konnte , stellte er seine Möbel in den Ge -
meinderatssaal , wo er auch während der
Gemeinderatssitzung mit seiner Frau kam-
vierte . Sein Bruder , ein Gemeinderat . vertei -
digte das Vorgehen , während die übrigen G ? -
meindevertreter gegenteiliger Meinung waren .
Nach längerer Aussprache wurde beschlossen ,
daß Schied vorerst seine Möbel in einem der
Gemeinde gehörigen Schuppen unterbringen und
nach Fertigstellung der für die Ausgewiesenen
bestimmten Holzhäuser eine Wohnung in einem
der Holzhäuser oder in den sreiwerdenden
Wohnungen der französischen Regiebeamten er¬
halten soll . Für eine Nacht wurde auch noch -
mals der Aufenthalt im Gemeinderatssaal ge-
stattet .

Immer neue Befahungsverfügungen.
t . Düsseldorf , 11 . Nov . Die Besatzung , die in

den letzten Wochen eine ganze Reihe von Ber -
fügnngen und Verordnungen aufgehoben hatte ,
erläßt jetzt zahlreiche neue Bestimmungen , von
denen bereits 22 vorliegen . Nach Erklärungen
der Besakuug sollen sie mit den Gerordnungen
der Rheinlandkommisston übereinstimmen . Sic
betreffen u . a . die Ausübung der Verwaltungs -
befligniffe , die Luftschiffahrt , die Unterdrückung
verschiedener den Besatzungstruppen nachteiliger
Handlungen , Vereins - , Versammlung s- und
Pressebestimmungen , Theater , Kino , Herste !-
lung und Handel mit Waren , Verkehrs -, Ein -
reise- und Aufenthaltsbestimmungen , Per -
sonen - , Post - Fernsprech - und Funkverkehrs -
bestimmungen , sowie solche für die Schiffahrt .

Die Anmeldefrist für Wahlversammlungen im
befehlen Gebiet .

t . Berlin , 11 . Nov . Havas meldet aus Kob-
lenz , die Rheinlandkommission habe angesichts
der bevorstehenden Reichstagswahlen beschlos-
sen , die Anmeldefrist für öffentliche Bersamm »
lungen auf 24 Stunden herabzusetzen .

Ein einträglicher Posten !
Aus öem Unterelsaß wird unS ge¬

schrieben :
Die Benachteiligung unserer e i n h e i m i -

schen Beamtenschaft gegenüber den aus Frank -
reich neu Zugelpanderten sind an sich schon eine
groteske Illustration zu dem Kapitel „Be-
freiung "

: die Zurücksetzungen der Einheimischen
stnden das glanzvolle Gegenstück in den Bevor -
zugungen der Jnnersranzosen : Arbeit und
schlechte Entlohnung für die „Befreiten " —
Ehrungen , Pfründen und Vorrechte für die
„Erlöser " ! Zu aller gesetzlich festgelegten Un-
gleichheit in ber Besoldung , Beförderung usw.
treten dann noch schikanenhaft wirkende neue
Nadelstiche aus bösem Willen der französischen
Verwaltungsstellen , manchmal freilich auch
„nur " aus ber bekannten Schlampigkeit sranzö -
sischer Büros .

Seit Monaten verstummen so z . B . die Kla-
gen nicht , daß an den Terminen für die Bezah -
lnng der Gehälter einfach nicht die nötigen Be -
träge bereitgestellt sind : die dnmmen Elsässer
können ja warten ! Verzögerungen auf Wochen
und Monate ( ! ! ) sind durchaus nichts Seltenes .
Die Sache liegt doch so : Die minderbezahlten
und einflußlosen Posten haben wir Elsässer und
Lothringer , die gutbezahlten die „B r ü -
der " aus dem Innern Frankreichs . Für
die oberen Stellen ist stets daS Geld bereit , und
das bekommen demnach die Franzosen :

'ür die
misers plebs bemüht man sich nicht , die soll war «

Blicke. mehr noch durch kleine Dienste zu
wirken .

Je strenger die Gesellschaftsformen sind , je
feiner sich die Geistigkeit entwickelt, desto mehr
Anforderungen werden an die Kunst der
Schmeichler gestellt. Der klare , große Schmeichel-
ton , der aus dem Zeitalter orientalischer
Despotien überliefert ist . da die Schahs Sultane ,
Kalifen und Könige der Vorzeit vergöttert
wurden , würde heute unangenehm klingen :
,^ >err , du bist groß , wie der größte der Elesan -
ten , deine Kraft ist unbezwinglich , wie der
ragende Berg , dein Auge voller Gnade >st wie
die Sonne im Frühling !" Aber in jenen Zei -
ten war diese Schmeichelei Spielregel . Unange -
nehm wäre ausgefallen , wer sich ihrer nicht be-
dient hätte . Wir bevorzugen heute die indirek -
ten Formen , die im Augenblick dem andern ver -
bergen sollen , daß überhaupt geschmeichelt wird .
So wird ein reizvolles Spiel des Geistes dar -
aus . Beide Menschen der Gesellschaft wissen :
mein Gegenüber trachtet darnach , mir Annehm¬
lichkeiten zu sagen : wird die Annehmlichkeit als
solche entdeckt , gnt , so ist das ein Beweis , daß
das Gegenüber nicht genug Geist besitz?, aber
wird die Form so gewählt , daß ich es nicht gleich
merke nnd ein halbes Vertrauen fasse znr Ans-
richtigkeit des andern , die gar nicht vorhanden
zu sein braucht , so habe ich nachher immer noch
die ästhetische Freude an der Form .

Die Kunst dieser Schmeichelei konnte nur
wachsen au den großen Höfen in Spanien und
Frankreich . In Wien , wo französisches Wesen
» och lange vorherrschend blieb , hat sich eine ähn -
» che Kultur entwickelt nnd die Liebenswürdig -
feit des Oesterreichers , hinter der nichts steckt ,
ist bei »ns in Deutschland sprichwörtlich gewor -
den . In Italien erwuchs die Kunst großer
Schmeichelei aus einem ganz anderen Boden .
1500 Jahre stand dieses Land unter Fremdherr¬
schaft , nachdem es von den großen Lebensfor -
men römischer Zivilisation durchdrungen war .
Ein großer Hos wuchs in diesem Lande , der des
geistlichen Oberhauptes der Christenheit , des
Papstes . Der Blick der Italiener wurde von
der Höhe des Vatikans imperial geweitet . Den

ten . Welch gefährliche Stimmung daraus laug -
sam zusammengebraut wird , zeigte vor kurzem
die leidenschaftlich erregte große Protestver -
sammlung in der Straßbnrger „Aubette "

. Die
nachstehende Meldung der an sich reichlich regte -
rungssrommen Straßbnrger lsozialistilchen )
„Freien Presse " mit der boshaften Ueberlchrift :
„Muß der Chef auch ans sein Geld warten ?" be-
leuchtet die Lage :

„Au der Straßburger Tresoris gsuerale " <der
früheren „Landeshauptkasse ") , heißt es da ,
„kommt es gelegentlich vor , daß am Monats -
ersten nicht genügend Geld vorhanden ist zur
Zahlung der Gehälter der kleinen Beamten , so
daß man vor Befriedigung aller Ansprüche den
Wartenden die Schalter vor der Nase zuschlagen
und sie auf einen späteren Termin -»ertrösteu
muß . Es geht auch gelegentlich so , daß am Zahl -
tagmorgen überhaupt kein Geld da ist . und daß
die Auszahlung erst gegen Mittag beginnen
kann . . . "

„Wartet der Herr Tresorier payeur gönSral
auch so lauge au ? das ihm Zukommende ? " fragt
das Blatt . „Das würde deu armen Mann sicher
schwer treffen , dessen Jahresbezüge sich aus sol -
genden Bagatellen zusammensetzen :

1 . Als Tresorier paneur genöral 45 000 Frs .
2 . Als Regent der Bangne de France »5 000

Frs .
3 . Als Garant de suceursale de la Baugue de

France 20 000 Frs .
■4. Als Mitglied des Aufsichtsrats des Credit

soneier 25 000 Frs .
5 . Aus einem weiteren ähnlichen Posten

20 000 Frs .
6 . Als Mitglied des Comite directeur des

Service de Börisication et de Compen -
sation 6000 Frs .

Zusammen die Kleinigkeit von 141000 Frs . . ."
Da kann man schon verstehen , daß keiner von

unfern „Befreiern " wieder heim will , sondern
jeder von ihnen in der schönen Kolonie Alsatia
klebt wie eine Klette .

Die unpolitischen freien Gewerk-
Mafien

Die neueste Rümmer der „Gewerkschaftsztg .",
Organ der freien Gewerkschaften , bringt einen
Leitartikel : „Reichstagswahlen nnd Gewerk -
fchaften". Darin wird einleitend festgestellt, daß '
die freien Gewerkschaften wesentlich Sachwal -
terinnen der Arbeiterschaft in wirtschaftlicher
und sozialer Hinsicht sind . „Parteipolitische An-
gelegcnheiten liegen außerhalb ihres Wirkungs¬
bereichs "

, wird weiter doziert . Dann aber heißt
es , daß trotzdem es den Gewerkschaften nicht
gleichgültig sein könne , in welchem gesetzlichen
Rahmen uud unter welchen politischen Zustän -
den sie ihre Wirksamkeit entfalten . Einige Sätze
später kommt dann die praktische Schlußfolgerung
für die bevorstehende Wahl , daß sich jeder Gewerk -
schaftler politisch organisieren uud betätigen
muß und zwar in der Partei , die den Namen
trägt : Sozialdemokratische Partei !
So sieht es mit der parteipolitischen Neutralität
der freien Gewerkschaften aus . Das if» kei-
neswegö neu , muß aber gerade jetzt wieder fest-
genagelt werden .

Arbeilszeilerhöhung in den englischen
Spinnereien.

London , 11 . Nov . Die Vereinigung der Ba » M '
Wollspinnereien in Manchester empfahl die Her¬
aufsetzung der Arbeitszeit von 82 aus 10 Stun¬
den in der Woche für alle Spinnereien , die
amerikanische Baumwolle verarbeiten .

jEcmnefeldtsTee
11 N . aromatischund ausgiebig, billig im Verbrauch
Niederlagen in allen Stadtteilen

vielen fremden Beherrschern des Landes mußte
der Unterdrückte die Maske des ergebene » Die«
ners zeigen , er mußte schmeicheln , um nicht zer -
treten zu werden .

Wir in Deutschland dagegen haben traurige
Borbedingungen . Unsere kleinen Potentaten
suchten sich alle zu behaupten . Da wurde in
Regensburg darüber debattiert , ob rotsamtenc
oder grünsamtene Sessel gestattet seien , ob diese
auf den Fransen oder hinter den Fransen de§
Teppichs zu stehen hätten . Die Sucht , sich Rechte
gegenüber den andern zu wahren » iti> Anerken¬
nung mächtiger Persönlichkeiten bewegte sich in
vorher vereinbarten starren Formeln , so daß c?
um die Züchtung der feinen höfischbemeglichen
Schmeichelei sehr schlecht bestellt ist.

Noch im sachlichen IS . und 20. Jahrhundert
haben wir Deutschen unter dem Mangel unserer
gesellschaftlichen Erziehung zu leiden . Unsere
weltbeherrschende Industrie hat sich immer
etwas darauf zugute getan , eine gewisse grobe
Tüchtigkeit zum Ausdruck zu bringen . Und heute
uach dem Zusammenbruch scheinen alle Formen
zum Teufel gegangen zn fein , denn die neu
beranfgekommenen Stände haben nicht einmal
das Obr für das geringe Maß des geselUchaft -
lichen Phrasenschatzes , den wir uns im letzten
Jahrhundert mühsam angewöhnt hatten . Erst
aber , wenn eine bestimmte gesellschaftliäic
Sprache beherrscht wird , kann sich die keinerc
Art der Menschengewiniiniig und - täuschung ent-
wickeln, deren ftnicht die seine Schmeichelei ii>-
Erst aus der Schmeichelei kann sich die Waffc
entwickeln , mit ber einer den andern absticht auf
dem Parkett , der seine Scherz , die Demasktt -
rnng des andern und die Medisauee .

Wer sich vor Schmeichelei schützen will . brauÄ >
nur das Ohr als musikalisches Instrument un^
das Auge als Beobachter . Irgendwie wird fl®
der gefährliche Schmeichler durch Hochm »^
Dummheit oder Eitelkeit verraten . Mit dieser
Gattung Menschen sind nicht die zu verwechseln,
denen die gesellschaftliche «Schmeichelei zur zwei'
ten Natur geworden ist . Besonders unter den
Damen alten Adels finden wir viele , die gan»
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Preisbildung im Handwerk .
Man schreibt uns von zuständiger Zelte :
In der Oeffentlichkeit situ) in der letzten »Zeit

vielfach Vorwürfe gegen die Preisbildung
>m Handwerk gerichtet worden , die sich vor
»Kein auch auf die Mitwirkung der Innungen
auf diesem Gebiete durch Festsetzung von Nicht -
preisen bezogen . Verursacht sind dieie Augriffe
wm Teil durch einen in der Tagespreise miß -
verständlich gekürzt wiedergcgebenen Erlaß des
preußischen Handelsministers , bei welcher Stelle
übrigens in den letzten Wochen die Frage der
Preisbildung » nd der Preispriifung im Hand -
Merk in ein ruhigeres Fahrwasser gekommen ist .

Sowohl die freien , wie die Zwangsinnunqen
lins auf Grund der 88 100, 100 c , 81 & und 81b
der R .G .O . zur Festsetzung von Richtpreisen be-
rechtigt . da diese nur den Mitgliedern zeigen
iollen , welche Preise sie fordern müssen , ohne
mit Verlnst zu arbeiten . Di « Innungen unter -
liegen , andererseits den Vorschriften der Preis -
treiberei und Wuchergesetzgebung . Beiden
^ tulungsformen gemeinsam ist das stecht , ihren
Mitgliedern unlauteres Geschäftsgebaren , z . B .
Marktschreierische

' Reklame oder die öffentliche
Ankündigung von nicht üblichen Äratisange -
boten oder von Schlenderpreisen , welche mit dem
Aerte der angebotenen Waren oder Leistungen
>n offenbarem Mißverhältnis stehen , zu verbie¬
ten . Auch die Veröffentlichung einer Uuterbie -
>ung etwaiger von der Innung bekannt gege¬
benen ortsüblichen Preise für gleiche Waren
und Leistungen kann sich im Einzelfall als un¬
reell darstellen und demgemäß den Inuungs nit -
gliedern untersagt werden . Soweit die Innung ? -
preise nnr als Richtpreise und nicht mit bin -
Bender Wirkung festgesetzt sind, können sie daher
» uch nicht den Vorschriften der Kartellverord -
Nung unterliegen .

Die Tätigkeit der Innungen aus dem Gebtete
der Preisbildung und Preisprüfung entspricht
also durchaus der Rechtslage . Aber auch miit -
ichastlich betrachtet sind die Angriffe gegen das
Handwerk vor allem deswegen ungerechtfertigt,
weil es dem Handwerk schlechterdings vnmög -
lich ist , schematisch , wie vielfach von ihm ver -
langt , zu den Vorkriegsprcisen zurückzukehren .
Das Handwerk ist durchaus bereit , nach Kräften
am allgemeinen Preisabbau mitzuwirken und
keine Kalkulationen mit diesem Ziele immer
wieder zu prüfen : es ist aber in seiner Preis -
berechnung gebunden an Rohstoffpreise und Ta -
rifvertrag . Daß die allgemeinen Geschäfts -
Unkosten , insbesondere z . B . Steuern , heute weit
über Friedensstand liegen , ist hinreichend be¬
kannt . Auch sollte nicht vergessen werden , daß
das Handwerk heute um so schwerer um seine
Existenz zu kämpfen hat , als es zu den Haupt-
leidtragenden der Inflation gehört und sein Ve -
lriebskapital nahezu vollständig eingebüßt bat .

Begrüßt wird daher vom Handwerk d^e Ein -
ficht der Reichsregierung , daß sie Sie Steuer -
schraube zu scharf angezogen , der Wirtschast grö -
kere Lasten als nlitig auferlegt hat . Zu dieser
Tinsicht brachte die Reichsregierung nicht etwa
eine günstige Aenderung unserer wirtschaftlichen
Lage , sondern die nnverschiebbare notwendige
Beseitigung früher gemachter Fehler der Fl -
Nanzpolitik . Eine Wiedererstarknng unserer
Liirtschast liegt nämlich ans der ganzen Linie
Uicht vor . Die aufgenommenen Auslandskredite
Mit ihrem Schuldendienst führen zu einer weite -
ren Anspannung der Preissteigerungenstcudenz .
Deswegen arbeiten bewußt die Spitzeuorgauisa -
Morien des Handwerks darauf hin , möglichst wie -
>>er Kapitalien auS der eigene » Wirtschakt zu
bilden . Das haben bisher die Steuergesetz¬
gebung und sonstigen öffentlichen Lasten numög -
tich gemacht . Die Frage ist so ernst , daß » eben
dem gewerblichen Mittelstand alle Berufsstände
' ich in gleicher Weise angelegen sein lassen soll -
ien . sich an der Lösung dieseö Problems zu be-
heiligen , und daß alle Beteiligten , der Staat , die
Kommunen , wie nicht zuletzt die Wirtschafts -
kreise selbst ihr « ganze Kraft einsetzen sollten , um
uns der Zeit näher zu bringen , die gestaltet ,
unser geschwundenes Nationalvermögen wieder
.>» sammeln .

Dies ist nur möglich durch Verminderung der
Produktionskosten , durch Steigerung des Wir -
kungSgrades der Arbeit und durch Verein -
sachung und Einschränkung der Lebenshaltung
i u allen Schichten der Bevölkerung . Und
die innere Wirtschaft erfordert , daß das Hand -
werk einfachste , aber in ihrem Gebrauch
gute Ware zu angemessenen Preisen
auf den Markt bringt . Zur Behebung etwa
vorkommender tatsächlicher Mißstände stellt die
Handwerkskammer den unteren Verwaltungs -
behörden ihre Mitarbeit zu jeder Zeit zur Ver -
füg » »«.

Aus dem Wahlkampf .
Die Reichswahlliste der Volkspartei .

b. B - rlin . 11 . Nov . lEig . Drahtb .) In dem
Reichswahlvorschlag der Deutschen BolkSpartet ,
der 34 Namen enthält und von Dr . Stresemann
geführt wird , ist bemerkenswert , daß an sicherer
Stelle d er aus der demokrat . Partei ausgetre .
tene bisherige Abg . K e i n a t h steht . Ferner ist
festzustellen , daß die bisherige Reichstagsabg .
Frau Mende nicht wieder aufgestellt ist , was
sehr zu bedauern ist.

Die Pfälzer Sozialdemokratie .
Ludwigshasen , 11 . Nov . Der außerordentliche

Parteitag der Sozialdemokratischen Partei der
Pfalz stellte als Spitzenkandidaten für die
Relchstagswahlen in der Pfalz wiederum den
Reichstagsabg . Hoffmann - Kaiserslautern
auf . Bezeichnend für die politische Einstellung
der Mehrheit der Sozialdemokratischen Partei
der Pfalz ist di« Tatsache , daß sich auf der Kan¬
didatenliste auch Rechtsanwalt Waguer -Lud -
wigshafen befindet , der zusammen mit dem
Reichstagsabg . Hoffmann vor einem Jahr die
auf die LoSlösung der Pfalz von Bayern gerich -
tete Aktion unternommen hat . auf die dann die
Separatistenbcwegung folgte , während einer der
schärfsten Gegner dieser Aktion . Bürgermeister
Ludwig -Pirmasens erst an 5 . Stelle auf die Liste
gesetzt worden ist.

Rheinlandfrage und Parleipolitit .
Vom Westausschuß für Rhein . Saar , Ruhr

und Pfalz wird uns mitgeteilt , daß die lands -
mannschaftlichen Verbände deS besetzten Westens
<der Reichsverband der Rheinländer , _

Bund
. Saarverein "

, Vereinigte Landsmannschaften
Enpen - Malmedn - Monschau , Verein der Pfälzer
usw . ) gegen die nach Zeitungsnotizen mitgeteilte
Gründung eines „Völkischen Rheinländerver -
bandes " den schärfsten Protest erheben . „Ter
Rhein steht uns zu hoch, als daß er mit parte !-
politischen Gesichtspunkten veranickt werden
darf . Die Schicksale des Rheinlandes sind eine
deutsche und nur eiue deutsche Angelegenheit ,
nicht Gegenstand politischer Parteikämpfe ."

Aus der Pfalz .
von der pfälzischen Beamtenschaft ,

dz . Bergzabern , 10. Nov . Der Zweigverein
Bergzabern des Bayerischen Beamtenbundes
hielt kürzlich eine Versammlung ab , die von den
Beamten , den Pensionären und Pensionärinnen
des Bezirks besucht war . Der Vorstand des
pfälzischen Beamtenkreisverbandes , Oberlehrer
Mang ans Kaiserslautern , behandelte die im
Vordergründe des Interesses der Beamtenschaft
steheudeu Fragen , insbesondere die Besoldungs -
Verhältnisse , die Teuerung , die Ortsklassenein -
teiluug , den Wohnnngsgeldzuschuß usw . Nach
mehrstündiger Aussprache wurde einstimmig fol »
gende Entschließung gefaßt :

„Tie heute in Bergzabern in überaus großer
Zahl versammelten Beamten aller Kategorien
im Reichs - , Landes - , Kreis - und Gemeindedienst ,
Pensionäre und Pensionärinnen haben mit
größter Entrüstung Kenntnis von der neuen
Ortsklasseneinteilung und der Schaffung des
Wohnilngsgeldznschusses an Stelle des bisheri -
gen Ortszuschlages genommen : sie weisen diese

Regelung ganz energisch als untragbar
und unannehmbar zurück , well sie nicht
nur örtlich , sondern für den ganzen Bezirk eine
große Schädigung bedeutet . Die Beamtenschaft
fordert , baß sofort eine anderweitige Regelung
im Benehmen mit den qualifizierten Beamten¬
spitzenorganisationen geschaffen wird . Die
Beamtenschaft muß mit ernstem Bedauern
immer wieder feststellen , daß seitens der Regie -
rung keine Anstalten gemacht werden , um
gegenüber der fortschreitenden Teuerung , deren
sie nicht Herr zu werden vermag , durch eine
Neu - und Höherfestsetzuug der Gehaltssätze der
andauernden Verschuldung und Verelendung
der Beamtenschaft Einhalt zu gebieten und diese
aus der Verschuldung zu retten . Die Versamm -
lung stellt mit Besorgnis fest , daß bei sehr vielen
Beamtenfamilie » das Gehalt für längere Zeit
schon im voraus aufgebraucht ist und fordert
deshalb , daß alsbald Wandel geschaffen wird , da -
mit nicht schließlich zum Schaden für Volk und
Staat unabwendbare Katastrophen eintreten .

kommerzienrat helfferich .

^ lz . Neustadt a . d . H „ 11 . Nov . Kommerzieurat
Stadtrat und Fabrikant Philipp Helfferich , ein
Bruder des verstorbenen Staatssekretärs Karl
Helfferich feiert « seinen 50 . Geburtstag . Aus die¬
sem Anlaß weilte auch die Gattin des verstarb «-
nen Karl Helfferich mit ihrem Söhnchen in Neu -
stadt . Philipp Helfferich ist bekanntlich schon vor
den Maiwahlen aus der Demokratischen Partei
ausgetreten .

VerschiedeneMeldungen
Sprengstofsattentat als Racheakt .

w . Dortmund , 11 . Nov . Gestern wurde dem
auf dem Eisen - und Stahlwerk Hösch beschäftig¬
ten Arbeiter Johannes Schulz , als er das
Werk verließ , ein für ihn abgegebenes Paket in
der Größe eines Ziegelsteines vom Portier aus -
gebändigt . Bei dem Versuche des Schulz , in
der Wohnung das Paket zu öffnen , explodierte
dessen Inhalt , der aus schweren Sprengkörpern
bestand . Schulz wurde der Leib aufgerissen und
di « rechte Hand abgerissen . Die im Zimmer
weilende Haushälterin , sowie drei Kinder wur -
oen lebensgefährlich verletzt , die Zimmereinrich -
tung vollständig demoliert . Schulz starb aus
dem Transport nach dem Krankenhaus . Auch
die vier anderen Verletzten glaubt man kaum
am Leben erhalten zu können . Von dem Täter
fehlt iede Spnr . Man nimmt an . daß es sich
um einen Racheakt der ersten Frau des Schulz
handelt .

Aaszisten in England .
London , 10 . Nov . Am gestrigen Waffenstill -

staudssountage veranstalteten zum ersten Male
mehrere tausend englische Faszisten eine öffent -
lich« Kundgebung , bei der Ansprachen gegen den
Bolschewismus gehalten wurden . Diese Kund -
gebung soll von fetzt ab jedes Jahr statt -
finden . Zu den Führern gehören eine Anzahl
Offiziere des Heers und der Marine . Es kam
zu keinerlei Zwischenfällen .

Ztegerverfolgung in Amerika .
w . London . 11 . Nov . Nach einer Meldung aus

Neunork werden in einem Steinbruch bei Tan -
ville in Kentucky 250 Neger von einer wütenden
Menge bewaffneter Weißen belagert . Die Neger
werden durch eine kleine Gruppenabteiluu « mit
Maschinengewehren geschützt . Der Anlaß,yu die¬
sem Vorfall ist die Ermordung eines wetßen
Mädchens durch Schwarze .

Das deutsche Eigentum in Kamerun.
t . London , 10. Novbr . Die „Daily Mail " be-

schästigt sich mit der Frage der Zulassung von
Deutschen bei der Auktion des ehemaligen deut »
scheu Eigentums in Kamerun , die am 21. und
•25. November in London stattfinden soll. Wie
das Blatt berichtet , haben die englischen Kauf -
leute in Westasrika beim Kolonialamt Schritte
eingeleitet , weil die deutschen Firmen , um sich
nicht gegenseitig zu überbieten , einen Ring ge¬

bildet hätten . Die „Daily Mail " weist weiter
auf die Möglichkeit der Schaffung von U - Boot -
stationen in Kamerun hin .

Oer Ausstand in Vrasi 'ien.
Paris , 10. Nov . Der „Newyork Herald " be-

richtet aus Buenos - Aires , es bestätige sich , daß
die brasilianische Aufstandsbewegung auch auf
die Flotte übergegriffen hat . Bon dem Kreuzer
„Sao Paolo "

, an dessen Vord sich meuternde Ma -
trosen befinden , habe man bis jetzt nichts wieder
gehört . Es wird vermutet , daß er nach Süden
gefahren ist . um mit den aufständischen Truppen
an der Küste zusammen zu operieren . T ^ r
Kreuzer „Minas Geraes " an dessen Bord sich der
brasilianische Kriegsminister und der Admiral
Alexandrino befinden , habe Befehl erhalten , den
„Sao Paolo " zu suchen .

Sunte Ctiwrtii*
Von flüchtenden Einbrechern erfchoss>'n. Die

beiden berüchtigten , je 22 Jahre alten , bereits
früher mit siebenjähriger Gefängnisstrafe ver -
urteilten Einbrecher Kösteller aus Hofstetten
bei Landsberg und Wirde mann aus Stutt -
gart erschossen auf dem Bahnhof iu Niederral -
nau den sie verfolgenden verheiratete » Sta -
tionskommandanten Konrad Junker und
flohen dann in der Richtung nach Württemberg .
Beide sollten in den letzten Wochen im Land -
berger Bezirk zahlreiche Tätlichkeiten l^ gangen
habe » . Sie sind am 28. August nach Betäubung
des sie begleitenden Landjägers bei der Ruck -
lieferung von Ravensburg nach Ulm ans dem
Eisenbahnwagen entsprungen .

Mäuse als Feuermelder . In der schottischen
Hafenstadt Dunbar brach kürzlich ein Feuer
aus , dem zweifellos viele Menschenleben zum
Opfer gefallen wären , wenn der Feueralarm
nicht so rechtzeitig durch Mäuse gegeben worden
wäre , daß die Ausbreitung des Brandes ver -
hindert werden tonnte . Die Bewohner der dicht »
bevölkerten Stockwerke des betreffenden Haufes
wurden mitten in der Nacht durch eine Invasion
von Hunderten von Mäusen aus dem Schlaf
ausgeschreckt . Die Tiere waren durch ein in ei -
nem Laden des Hauses ausgekrochenes Feuer zur
Flucht in die Etagen getrieben worden , und
einige der verängstigten Mäuse hatten ihrer
Angst überdies durch lauteö Psetseu Ausdruck
gegeben , das die Bewohner weckte. Der Laden
brannte vollständig aus ; aber de « Bemühungen
der Feuerwehr gelang es , « ine Ausbreitung des
Brandes zu verhüten , der ohne den Alarm der
Mäuse angesichts der Feuergefährlichkeit der in
der engen Straße gelegenen Häuser ein ganzes
Häuserviertel hätte vernichten können .
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gedankenlos Liebenswürdigkeiten sageil . Sie
baben so viele gehört und gesprochen , daß )te
ihren gesellschaftlichen Schmeichlerschatz wi « ein
Grammophon preisgeben .

Vom Schmeichler zu unterscheiden ist der
wirkliche Bewunderer und Lobredner . Menschen
der Macht . Künstler und schöne Frauen sind es ,
die dieser Klasse am häufigsten begegnen . 2 t ' >e
ßbanzbingeaebenen werden oft plump , es fehlen
ihnen die Worte , weil ihnen der Atem in >chiich -
ierner Rirbetung erstirbt . Hier feiert gesell -
' chastlich« Sicherheit ihre » wahren Triumph : es
gilt liebenswürdig zu sei» gegen einen Meir¬
ichen , der mich durch seinen Lo-bspruch erröten
Macht, es ist Pflicht ihn zu decken gegen ine
Dchadenfrende einer leicht neidischen Umgebung .
?lm zu ermutigen und aus der Verirrung der
Bewunderung herauszilführen , wie ein Kind ,
das wir aus dem Gestrüpp des WaldeS auf
einen trockenen , sicheren Pfad geleiten .

Theater unSNüM
Lieder - und Arienabend Josef Schöffel . 3 »

« intrachtsaal gab es am Montag abend ein
herzliches Wiedersehe » . Kammersänger Josef
^ chösfel . der frühere beliebte Heldentenor
unseres Landestheaters , gab einen Lieder - und
Arienabend . Man freute sich , deu sympathischen
länger wiederzusehen , dessen Bnhnengestal -
!>Uigen hier noch in bester Erinnerung stehen ,
-i- er erste Teil des Programms ivar dem Lied
gewidmet . In Gesänge » von Schubert , Schu -
Mann , Richard Strauß u . a . konnte Schösscl
leine schöne , kraftvolle Stimme gut entfalten .
j£r sang die Lieder mit eindringlichem Vortrag ,
^ ou Arthur K u st e r e r , dem einheimischen
^ omvouisten . hörte man zwei Lieder . Apart in
der Melodieführnng nnd Begleitung ist .Ab -
mite "

, hinreißend das bereits vorteilhaft be-
kannte „JohanniSnacht " : Schöffel brachte die
beiden Lieder zu starker Wirkung . In seinem
eigensten Element war der Konzertgeber im
Zweiten Teil des Programms , der Opernbruch -
Itlick« brachte . Eine Arie aus „Toska "

, Othellos

Tod und vornehmlich die Rom - Erzähluug aus
„Tannhäuser " brachten dem Künstler herzliche
Anerkennung . Siegmunds Liebeslied , in dem
der heldische Tenor Schösfels in seiner ganzen
Leuchtkraft in Erscheinung trat , mußte auf den
stürmischen Beifall hin wiederholt werden .
Josef Schöffel , den man gerne wieder einmal
auf der Bühne des Landestheaters begrüßen
würde , wurde von Arthur K » st e r e r in fein -
sinniger , anschmiegsamer Weise begleitet . Das
Publikum war sehr beifallsfreudig .

H . Wct.
Bach -Abende im Prinz Mar -Pala 's . Das

Munzfche Konfervatoriuin hat am Montag die
Veranstaltung eines Zyklus von vier Abenden
begonnen , der deu ersten Teil von I . S . Bachs
fundamentalem Werk „Das wohltempe -
rierte Klavier " umfaßt . Vortragende ist
die bekannt « hiesiae Pianistin Emma Darm -
stadt - Stern , Lehrerin an dem erwähnten
Institut . Bach gilt nns als der männlichste
unter allen große » Komponisten und sein Geist ,
sein Ausdruck sind in der Tat so stark maSkuliu ,
daß wir bei ihm kaum etwas vom Schuß des
Weiblichen iu seiner Natur oder Kunst entdecken
und empfinden wie etwa bei Händel , Mozart ,
Wagner u . a . Di « strenge Logik feines Auf -
bauens .

' im besten Sinne der Forawelt der Ma¬
thematik verwandt , verlangt scharfes künstleri -
sches Denken , nicht so sehr Erklärung nnd Ans -
legung Uterar -ästhetischer Art wie die roman »
tische Musik . Seine Persönlichkeit hat er stets
dem lleberpersönlichen . Gott , untergeordnet , nie
den Künstler in den Vordergrund gestellt . Der
Befreiung der menschlichen Kreatur vou irdi -
scheu Fesseln ist er auf ganz anderen Wegen
nachgegangen als etwa Beethoven . Er befreit
sich in dem demütigen und doch leidenschaftlichen
Andrängen an die göttliche Sphäre , wobei die
Demut diesem Andrängen doch eine gewisse Ver -
haltenheit gibt , die die Gefühlskraft bändigt ,
herzschlagmäßig rhythmisiert nnd reiner macht .
Er läßt sich nicht gehen , irgendwie bleibt er stets
gefaßt . Denn anch die Formen des Ausdrucks ,
der g e i st i g e Dom mit seinen aufwärts -
getriebene » Fialen und Türmen , sollten gott¬

gefällig sein . Darum war ihm die strengste
Form , die der Fuge , eben recht . Solchen edlen
Linien entlang adelte sich auch daS Gefühl .
Selbst der gewaltigste Ausbruch fand ein klare
Bahn , ein festes Bette , iu dem die Zusammen -
drängnng nur umso mächtiger winken mußte
tz . B . der Eingangschor zur „Johannespassion " .)
Er pflegte diese Form , baute sie aus . So wenig
wie Mozart wäre es ihm eingefallen , Formen
z» zerbrechen . Geist und männliche Gehalten ,
heit waren dafür da , daß hemmungslos auf -
springendes Gefühl joder -irns , was man so oft
dafür hält ) nicht lleberfchwemmungen und Ver -
heerungen anrichte . Für Bach wäre der Satz
des heutigen Anfkläricht : „Der Mensch ist das
Maß aller Dinge " nicht in Betracht gekommen .
Und weil er nie haltlos war , spricht eben auS
ihm und seinen Werken so stark der Mann .
Auch aus dem „Wohltemperierten Klavier "

. Und
so erscheint es als kein geringes Unterfangen ,
wenn sich eine Frau gerade dieses Werk zum
Vortrag auswählt . Aber schon die Wiedergabe
des C -dur -Präludiums mit Fuge zeigte , daß
Emma Darmstadt -Steru nichts Künstliches ,
nichts Novellistisches in die Bachsche Musik
hineininterpretierte , sondern bestimmt und ge-
sund musizierte , den Ablauf der Linie klar aus -
zeigte und das Flächige der Dnrchsührnngs -
stimmen schimmernd mitgleiten ließ . BciSe
Hände sind gut gebildet . Vielleicht ist die linke
— wenn man so sagen darf — etwas „bachischer "
als die rechte , deren Anschlag hie und da zu
..duftig " für Bach war . Auch eine noch konzen -
triertere Einstellung auf jene dämmend « Ver -
haltenheit , von der oben gesprochen wurde ,
könnte Werk und Vortrag dienen . Das sollen
keine Ausstellungen , sondern nur Winke sein .
Denn die Gesamtleistung war sehr erfreulich
und spendete großen Gennß . Die Ausdrucks -
Verschiedenheit der sechs Präludien und Fnaen
lBach ist vielleicht der mannigfaltigste von allen
Komponisten ) wurde sinnfällig zum Bewußtsein
gebracht . Tie stärkste Wirkung übte » die F - dnr -
und die G - dur - Fnge aus . Als Mittelstllck des
Abeuds prangten Beethovens C-moll -Variatio -
nen , die , gnt gegeneinander abgestimmt , von der

Künstlerin farbvoll und mit Bravour gespielt
wurden . Den lebhaften Beifall mußte sie durch
eine Dreingabe beschwichtigen . A . Zt.

Literatur
Da » Kinderland im Bilde der deutschen Lnrik

von den Anfängen bis zur Gegenwart . Aus -
wähl und Nachwort von Ernst L i f s a n e r .
Mit 13 Farbenzeichnungen und einer farbi -
gen Umschlagzeichnung von I . L . G 'rmvp .
( Deutsch « Berlagsanstalt in Stuttgart und
Leipzig 1025.)

Mit diesem Werk wird uns ein erlesenes und
längst gewünschtes Buch geschenkt . Aehnliche
Sammlungen wie das ,Find im Lie -d " haben
nicht entfernt die Weite und die Tiefe , über die
der Herausgeber als ein Dichter und Kenner
ersten Ranges verfügt . Die Sammlung ent -
hält neben zahlreichen Liedern und Reimen sür
Kinder auch viele deutende nnd betrachtende Ge -
dichte , die über den kindlichen Gesichtskreis hin -
ausreichen . Es ist also in erster Reihe ein Buch
für Erwachsene , für Väter . Mütter . Erzieher .
Erzieherinnen , Lehrer und Lehrerinne » , die
daranS den Kindern mitteilen mögen : ist aber
auch so gehalten , daß es reifere » Kindern ohne
Bedenken selbst in die Hand gegeben werden
kann . — Das über 209 Seiten starke Werk in
Großformat mit hochkünstlerischen Federzeich -
nungen gliedert sich in die Abschnitte : Vor dem
Leben : An der Wieae : Der Taa in I>er Kinder -
stube lHanptteil ) : Die Feste : Vom Tode : Tie
Not : Weltgeschichte : Wachstum und Reife : Be -
trachtung : Nachklana und Rückblick : ? um Be -
schlnß . — In einem Nachwort aibt Ernst Lissaucr
ein ? tiefgründige Studie , zugleich ein Abriß der
Geschichte des neueren KinderliedeS . die allein
schon die Anschaffung des prächtigen Hausbuches
lotnit . Von badischen Dichtern ist HcbelS ..Haber -
mirs "

, „ Agathe an der Bahre des Vaten "
. die

„Vergänglichkeit " von Ludwig Eichrodt .Kinder «
freund "

, von Ludwig Finckh ..Schaffe mein
Sohn " aufgenommen . Siiddentschland . allein
schon durch die reichen Proben deS Wunderhorn
kommt zur ausgiebigen Geltung .
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'Wegen vorgerückter Raison bietet seine
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'Morgenröcke
zu bedeutend reduzierten 'Preisen an
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(TFLode((ßaus OCoßh.
üiarlstraße 7

'meier
Telefon M6

Zentrumspartei
Karlsruhe ■ Südstadt
Freitag , den 14 . November , abends 8 Uhr, in der

„ Walhalla " , Augaitenstrabe

MlermmmlW
Redner :

Herr Justizminisfer Trunk

Bad. Lichtspiele , Konzerthaus
Mittwoch, den 12 . bis Samstag , den 15 Nov. täglich
8 Uhr abends . Mittwoch u. Samstag auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung :

Kopfjäger der Sflflsee
Eine Expedition nach den neuen Hebriden

Kunst des Eislaufs
Vorverkauf : Musikhaus Müller. Kaiserstraße .

Pieise : Mk. 0.60 , 1 —, 1 50 . 1 70 . studierende und Schüler
halbe Preise gegen Ausweis

Konzerthaus geheizt

Gardinen / T eppiche
Unsere bedeutende Abteilung für Gardinen und Teppiche (II. u III £tage ; entspricht dem Umfang nach

einem maßgebenden Spezialgeschäft .
Nachstehende Angebote sind unübertroffen preiswert

Gardinen am Stöck , 60/13Ü cm breit . . , . 0 .85 1 .20 1 .90 Boden -Teppiche Jute , Haargarn. 165 230cm 38.00 200/800 50 .00
Etamine 150 cm breit 1 .35 1 .75 2 .40 Boden - Teppiche Tapestry, 165-230 cm 48 .00 200 /300 68.00
riarnitiirpn Steilig , Tüll, Etamine , Madras , a 7c « 117 ^ VerhindungS - SlÜcke 90/180 cm 28 .00 36 .00 44 .00
Uarnituren LeineQ o. /ä V. /5 u . /o Bett-Vorlagen Jute , schöne Muster . . . . 2.75 3 .50 4 .50
Stores Tiill u. Etamine 2 .75 4 .00 4 .95 Bett-Vorlagen Tapestry, Haargarn, Plüsch 7 .00 10 75 12.00
Madras -Garnituren aparte, dunkle Muster 18 .75 22 00 28.00 Fell -Vorleger vsilZ und kardig . . . .

Läufe,Stoffe Jute, Haargarn, 65 cm breit . . 1 75 3.50 5.75
Läutet Stoffe Jute . Haargar 1, 90 cm breit . . 3 .50 4 .50 7 .75
Cokos - Läufer 65 20 cm breit einfarbig . . 3 50 5 00 6.50
Cocos -Läufer gemustert 65120 cm breit . . 4 .25 5 .75 8.75

10.00 18.00 22.00

Tisch -Decken waschbar , hell und dunkel . 4.50 5.75 7 .50
Tisch -Decken bunt gewebt und bedruckt . 6 75 12 00 21 .00
Diwan - Decken bunt bedruckt und gewebt 1200 17 50 24 00
Reise- Decken b'ell -imitation 17 50 21 .00 40 .00

Unsere Serien Tage für

Damen- Konfektion
bieten größte Vorteils . W Boländer Möbelstoffe und

Dekorations - Stoffe
in reicher Auswahl

.( tfaftjo . Kirchenqecnemde .
Di« Crtttncrnnpßioofil in den Sirchenvorstand und

I» die Kirchen « eme !nd«vertrktung für das
3a6r 1924 betreffend

ftiir Sie aus dem ltircheovoritand ausich idert
den Mitglieder : 1. Neck. Euaen , ßrof. : 2 . Tiebl .
Silbelm , Lberrechnuuasrat a . O . : Z. Tilaer .
Oskar . Kabrilaut : 4 . Dr . ftrOTtifiera, Peter . L and-
aenchtörat : 5 . Seck, ^ oiepb . Privat , sowie sür die
aus der Mrchenaelneindeverlretun « ausscheidendenbc,w. auKaelchiedenen Mitglieder : 1. Bächle, >>in -
tan , Steuerinspektor a . D . : 2 . Dolde . Robert .
Stöbt . Arbeiter : 3 . Gersbach . Herbert , Jtadtiefre -
tär : 4 . Heck . Emil , äüalermeifter : 5. Kleinbans .
Zulius , Oberrevtsor a. D . : 6. Kneller , Franz .
Äanzlei- AIsistent : 7 . Knierer . Hermann , ^ tadt -
oraanist : 8 . Neidbart , Heinr .. Kausmann : 9. Rösch .
Ziorbert . Kammermusiker : 1V. Weinlvach, Wil-
beim. Kreisamtmann : 11 . Zeil , Berttiold . Ztadt -
arbeiter i. R . : 12 . Aman » . Karl . Prokurist :
IS . Sviek , ftranz , Eisenbabn -Obersek .: 14 . Rüche.
Martin . Eiienbakn - Obersekr. : 1', Bernbard
Elise : 16 . Widmann . !>räulein Lotte: 17 . Schmidt,
lrrau Paula , liaben Erneuerungswablen uaii ^u -
finden . Kür die eben ausaefübrten Mit .ilieder
des Kirchcnvorstandes Nr . 1—4 sind Erneuerunas -
wablen illr die Amtsdauer von 6 Jahren , für
Nr . 5 für eine Ämtsdauer von 3 ftabren . für die
Mitglieder der Äirchcnaemeindeoeriretuna Nr 1
bis 16 für eine Amtsdauer von 6 Habren . kür
Nr . 17 für eine Ämtsdauer von 3 Fakiren vorzu-
nehmen . Behufs Vornahme der Wahlen werden
die Wablb-crechtiaten, d . i . alle arokiähriaeu , im
Befibe der büraerlichen Ehrenrechte befindlichen
männlichen und weiblichen Mitglieder der Ge-
meinde auf
Sonntag . 16 . November l. I .. vormittags 11 Uhr.
in das Stöunaszimmer des Pfarrhauses ein »e-
laden .

Es findet zunächst die Wahl der Liijzlieder ^ es
Kirchenvorstandes und daraus die der
qlieder der Kirchenaemeindevcrtretuna fiatt . Wähl¬bar find nach 8 88 der S .- uud <tt .- Ordnuna die -
ientgen Gemeindemitalieder , welche das 30. Le-
bensiadr vollendet haben.

Der Kirche,ivorstand:
K a m i n s k t .

plioloSrspMe!
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B.

Kaiserstr . 243 nächst Kaiserplatz
Künstlerische Postkarten

Porträts — Gruppen — Verbrüderungen
Kinder -Aufnahmen

i Atelier geheizt

Die Schwimmhalle des
städt. Friedrichsbades
ist wegen Instandseizungsarotiten und
Anschuß der Wasseireimgungsanlage
ab Mittwoch , den 12 . ds . Mts .

auf ca . 10 Tage

geschlossen .

• k
f «Zum Rheingo!d

Heute sowie ;eden Mittwoch

W Schlachttag ~m
AnerHannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Pnntz -ßier .
— Jeden Donnerstag Scb ' vsmsknöchle . —

COLOSSEUM
Heute abend & Uhr

S. m . Der H r B rarrmphtcr !

6e nossenscha /
f//c/fe

Winzerstube
Am Stadtgarten 21

Heute Mittwoch

Schlachtfest

Sonntag ,
16. November

*/* Uhr:

film- onil licimilHer -Vortrag
über

PlarrerKnelppsKurcn
und ihre richtige Anwendung im

täglichen Leben.
Referenten Sanitätsrat Dr . Baumgakten .
Or . Scholz, Dr. Keller , Bonifaz Reite u. a.

I. Lichtbildervortrag :
Freitag , den 14 . November , abends
8 Uhr , im Kleinen Festhallesaal über :
Die Kneippsche Wasserkur und
ihre Anwendung bei nervösen

Leiden .
Referent : Herr Dr Scholz aus Bad

Wörishofen.
-- ------ Eintritt 50 Pfennige . !

ßadisches Landestheater .
Mittwoch , den 12 . November

8 bis nach ' 10 Uhr . Sp. I i 1 9 — .
Gastspiel Anni Schw nir. jer und Iril Gadescow

Zum erstenmal : SChlaflObeFS
Em heiteres Tanzsp el in 9 ildern von

Richard Strauß. rEinstudert und inszeniert von Mai Semmler » . " •

X KARL DCIRR, Holz- und Kohlenhandlung , X
. . . und weiter geht das

Leben.
Roman von ftt . Lehne.

Urbeberichuö durch Jiutlganer Romanzentrale
C. Ackermann. Tlutlgart

(3j —— ( Nadifirnd verboten I
Vor dem einen Fenster befand sich ein grober ,

ausgezogener Tisch, auf dem allerlei Spitzen ,
Bänder , bunte Stoffe sich bauschten. In der
Vitrine in der Biedermeierecke standen einige
fertige Puppen , in Rokoko , Biedermeiergeschmack ,
als Schäferinnen und Pierretten angezogen —
jede ein kleines , köstliches Kunstwerk . Und die
kostbaren Kissen aus verschiedenfarbigen schwe-
ren Seidenstoffen , aus dem Diwan verstreut lie-
gend . waren auch aus Bestellung gearbeitet .

Johanna bei der Arbeit zuzusehen , war wirk -
lich eine Freude . Wie die feinen Finger flink
und geschickt hantierten , denen man trotz aller
Pflege doch Spuren der groben Hausarbeit
ansah !

„Ich habe den Herrn Hauptmann heute noch
gar nicht gesehen," sagte Hero .

„Er ist schon um acht Uhr fort — nach der
Werkstatt ."

„Aha . er macht Ueberstunden und Sonntags -
arbeit —"

Johanna seufzte. Wie das klang von Geros
spottsüchtigen , roten Lippen ! Die Schwester
verstand doch gar nicht mit den Zeitverhältnissen
zu rechnen ! Ihr war es am allerschwersten ge-
worden , sich in die veränderte Lage ihres Lebens
zu finden ^ trotzig hatte sie widerstrebt oft bit -
terlich geweint , als eine liebe Gewohnheit nach
der anderen aufgegeben werden mutzte — als
man die herrschaftliche, geräumige Wohnung
gegen eine kleinere einaetauscht , als das Dienst -
mädchen entlassen , als die reizenden weißen
Möbel ihres Zimmer , die obendrein » och die
Kosten des Umzuges zu decken hatten , als über -
flüssig verkaust wurden . Da trat des Lebens
Ernst , den ihr die bescheidene ältere Schwester
bisher nach Kkästen fernzuhalten gesucht hatte ,
eindringlich vor Hero .

Manchmal war es , als ob Hero daS Leben jetzt
für sie alle als Theater betrachtete , als Komödie ,
der man belustigt zusah , und wenn man nicht
mehr mochte , aufstand und nach Hause ging :
dann schien es , als ob sie sich in das Unvermeid -
liche gefügt ? aber sie hatte eine ganz eigene Art ,
alles zu bespötteln , bah Johanna sich oft davon
ve ^ etzt fühlt «.

Hero war eine ganz eigene , schwer zu ergrün -
deude Natur — voller Launen und Widersprü ^ e
— dennoch unwiderstehlich ans alle wirkend , die
mit ihr zusammen kamen . Sie wußte , daß sie
von einer ganz seltsame» , aufreizenden Schön -
heit war , und sie tränmte davon , daß ihr dadurch
eine Wendung ihres Lebens kommen mußte —
aber jeder Taa ging hin wie der andere , voller
zermürbender Sorgen um das bißchen Dasein .
Sie mußten den Lebenskampf gleich so vielen
Tausenden ihres Standes aufnehmen .

Der Bater . der General aewesen war , lag in
flandrischer Erde : der älteste Sohn Wilhelm
hatte mit Lettow - Borbecks kleiner Heldenschar
in Afrika gekämpft und schlief dort irgendwo
unter Palmen oder im heißen Wüstensande oder
im Urwald den letzten Schlaf — niemand
wußte es .

Der zweite Sohn Burkhard hatte den ganzen
Feldzug an verschiedenen Fronten mitgemacht
Er war einige Male ziemlich schwer verwundet
worden : doch hatte seine gesunde , kräftige Natur
keinen Schaden davongetragen : aber unsagbar
litt er unter dem unseligen Ausgang des
Krieges , der ihn den geliebten Soldatenbernf
kostete .

Hart war es sich mit vierunddreißig Jahren
umznstellen . Doch die Zähne zusammengebissen
und alles Aeußere . mit dem man ausgewachsen
vergessen — nur nickt, daß man ein ehrlicher
deutscher Mann war der sich selbst treu bleiben
mußte auch in den schwierigsten , verzweifeltsten
Lebenslagen und der vor allem die Pflicht hatte ,
am Ausbau des unglückliche» Vaterlandes , das
so tief und gedemütigt am Boden lag mitzu -
arbeiten — einmal mußte doch wieder Licht in
die deutsche Nacht kommen ! Er der Artillerist ,
ging kurzerhand in eine Werkstatt ? für Auto¬
reparaturen und wurde gut bezahlt .

K« Johanna , der häuslich und praktisch Ver¬

anlagten , hatte die ganze Familie eine Stütze —
vor allem war sie der Mutter die seit dem Hel-
dentode des Gatten und des ältesten Sohnes
eine müde , gebrochene Frau geworden , nnent -
behrlich . Ihr ganzes Sinnen und Trachten ging
dahin , bei den immer größer werdenden Le -
bensschwierigkeiten die kleine Haushaltmaschine
einigermaßen in Ordnung zu halten , was nicht
leicht war und ihr oft den so nötigen Nacht-
schlaf kürzte .

Sie war eine sehr schöne und sympathische
Erscheinung , sie war siebenundzwanzig Jahre
alt . und wenn auch die erste Jugendblüte ge -
schwunden . so lag dennoch ein unbeschreiblicher
Zauber , eine seltene Anmut , etwas echt Weib-
liches über ihr , das ihr aller Herzen gewann .
Vieles und Schweres hatte sie erlebt : der Krieg
hatte ihr nicht nur den Vater und den Bruder
genommen sondern auch den Verlobten , nnd es
hatte sehr , sehr lange gedauert , bis sie dessen
Tod , dem ihre glühende Mädchenschwärmerei
gegolten , überwunden .

Sie war von einer rührenden Selbstlosigkeit ,
die nie an sich dachte , sondern nur an das Wohl
der anderen — Johanna war der gute Hausgeist
der Familie . Sie war es . die vermittelte und
den größten Einfluß ans alle hatte . Wen » dir
Geschwister anch im großen und ganzen in
gutem Einvernehmen lebten , so gab es doch hin
und wieder kleine Streitigkeiten und Meinungs -
Verschiedenheiten. Sic schlichtete und ihr folgte
man gern .

2.
Die Teepuppe war fertig , ein kleines Kunst -

werk an Geschmack und Geschick. Wie eine schöne ,
hochmütige kleine Königin stand sie da . unnah -
bar und selbstverständlich die Bewunderung
ihrer Untergebenen annehmend .

„Entzückend ist dir das gelungen Hans !" rief
Hero in ehrlicher Anerkennung . „Die Pampa -
dour konnte nicht schöner und verführerischer
sein .

"
Johanna freute sich selbst.
„Gut . daß man aus der alter Zeit doch noch

so manchen Stoffrest gerettet hat ! Die un -
modernen Roben von Mama tun mir wertvolle
Dienste — wie viele Puppen kann ich damit
noch anziehen !"

Man hörte die Borfaal -tür schließen.
„Ah . unser Chauffeur oder Monteur kowuü

zurück !"
„Aber Hero . nicht doch ! Du kennst Burkhards

Ansichten —"
„Es will mir nicht in den Kops, daß unser

stolzer Bruder da in einer Werkstatt mit allerlei
Leuten , mit denen er früher nie verkehrt hätte -
gewöhnliche Arbeit verrichtet — er , der zu etwas
Höherem bestimmt war !"

Mahnend und groß sah Johanna die Schwe-
ster an .

„Noch nichts gelernt , Hero ?"
Trotzig warf das schöne Mädchen den Kop ?

zurück.
„Nein , Hans , noch nichts gelernt ! Und ia>

will auch nichts lernen ! Ich . Hero von Brock-
stedt, mag mit der „Masse Mensch" nichts ä"
tun haben ! Redet mir nur nicht von Menschen-
Verbrüderung — ich habe gerade genug davon-
Ich mache der neuen Zeit nicht die geringsten
Zugeständnisse ."

Da lachte Gisbert laut aus .
„O über Heros Konsequenz uud Logik ! Vor -

hin erst sprachst du von Geldverdienen »no
davon , einen Berus zu ergreifen — bemerkst
du nicht den Widerspruch in deinen Worte »,
liebe Schwester ?"

Hero wurde rot : sie ärgerte sich .
„Du mißverstehst mich ! So vernünftig bin

ich doch, mir zu sagen wenn ich kein Geld habt '
daß ich es verdienen muß : man mnß doch leben-
Ick meine , innerlich bleibe ich , was ich und wer
ich bin —"

„Wir anderen auch . Hero — innerlich bleiben
wir Brackstedts — so will ich hoffen — im Sin »!;unseres guten Vaters daß adelig gleichbedeutend
mit edel und gütig ist — aber nicht hochmütig-
Wir alle ntüssen mit der neuen Zeit rechnen-
man braucht deshalb sich selbst nicht aufzugeben -
sagte Johanna . „Ich bleibe dennoch Joban »"
von Brockstedt . auch wenn ich gegen Bezahlung
arbeite und ohne jede Hilfe unseren HauSbal '
besorge , Kartoffeln schäle . Esse» koche . Geschi ^
spüle , bügle — jede ehrliche Arbeit adelt
Müßiggang dagegen ist verächtlich."

(Fortsetzung folat ^
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Oer Freiburger Hochverrats¬
prozeß .

Freiburg , II . Nov . Am kommenden Donners -
tag vormittags g Uhr beginnt im hiesigen Land¬
gerichtsgebäude der für mehrere Wochen berech -
nete Hochverratsprozeß vor dem Süddeutschen
« enat des Staatsgerichtshoses zum Schutze der
Republik . In dem Prozeß sollen 41 Angeklagte
abgeurteilt iverdeu , die sich Vergehen gegen das
Republikschntzgesetz , gegen die Bestimmungen
über Waffenbesitz , gegen die Gesetze gegen den
verbrecherischen und gemeingefährlichen Ge -
brauch von Sprengstoffen usw . schuldig gemacht
haben . Diese Straftaten stehen im Znsammen -
hang mit den bekannten Septemberunruhen im
Oberbadischen Wiesental , insbesondere in Lör -
räch , S ch o p f h e i m , G r e n z a ch , Rhein -
selden . Sackingen usw . Wie erinnerlich ,
find damals in wiederholten Fällen Zollbeamte
angegriffen und entwaffnet worden . Die zur
Wiederherstellung der Ordnung eingesetzte
Schutzpolizei wurde mehrfach angegriffen , so daß
es zum Waffengebrauch kam . Im Verlaufe der
Unruhen wurde u . a . ein erfolgreicher Sturm
aufdas Gefängnis in Lörrach von den
Demonstranten durchgeführt und die Organe
zur Aufrechterhaltung der Ordnung stark be-
drängt , verschiedene Fabrikanten schwer miß -
handelt , so daß letzten Endes seitens der badi -
ichen Regierung der Belagerungsznstand bis
zur Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
erklärt werden mußte .

Die Besetzung des Gerichts ist folgende :
Senatspräsident Niedner als Borsitzeuder ,

Reichsgerichtsrat H e t t n e r , ReichsgerichtSrat
Dr . Banmgarten , Reichsgerichtsrat Dr .
War neyer als Ersatzrichter . Oberlandesge -
richtspräsident a . D . Geh . Rat Klem m , Schrift¬
leiter Cajetan Freund , Reichskanzler a . D .
Kehrenbach . Geh . Justizrat Dr . Michel ,
Regierungspräsident Fezer , Semnspräsident
a . D . Höch stekter , Landgerichtspräfident a . D .
Lehnerer und Landgerichtspräsident a . D .
Dr . von Korn als Ersatzrichter . OberreichS -
anwalt Dr . Ebermayer . Staatsanwalt -
schaftsrat Dr . L e f f e r und schließlich als Proto¬
kollführer Justizpraktikant B ü h r e r .

Die Verteidigung der Angeklagten lieg ! in
den Händen der Rechtsanwälte Dr . Seckel -
Frankfurt , Obuch , Siemfeu und Horstman »-
Düsseldorf , Grumbach - Freiburg , Guntz - Wald -
kirch und Goldstein -Leipzig .

Es handelt sich » m
folgende Angeklagte :

Hermann Herbster , Holzmaschinist und Stadt »
rat , Lörrach : Max Bock . bad . Laudtagsabg .,
Lörrach : Johann Steiner , Kaufmann , Mann -
heim : Rudolf Laugendorf , Kaufmann , Fried -
richsfeld : Ludwig Roth . Zimmerpolier , Lörrach :
Adolf Schumacher , Schlosser . Lörrach : Max
Büche , Schlosser , Lörrach : Hans Grimm , Elek -
tromontenr , Bügelheim : Franz Köberle , frühe -
rer unständiger Lehrer , Tübingen : Otto Heib -
ster , Schlosser , Lörrach - Stetten : Remigius
Schcier , Fabrikarbeiter , Neustadt : Karl Dobler ,
Metallarbeiter , Neustadt : Jakob Treffenen ,
Eisenbahnschlosser , Freiburg : Gaston Meßmer ,
Heizer , Freiburg : Robert Mener . Schreiner ,
Brombach : Josef Lederer , Weber . Sauingen :
Georg Schöchlin , Fabrikarbeiter , Brombnch :
Adolf Betting , Drechslermeister . Brombach : Ed -
Mund Rümmele , Journalist , Zell : Gotthilf
{yritz , Arbeiter , Zell : Ludwig Hetz . Unterlehrer ,
Zell : Adolf Weißenberger , Taglöhner . Zell : Jo -
Hann Scheffel , Gipser , Zell : Mario Marvi , Tag -
löhner , Zell : Otto Kohlbrenner , Fabrikarbeiter ,
Zell ; Ferdinand Zäh , Spinner , Zell : Joses Siit -
teile , Spinner , Zell : Karl Plagowski , Arbeiter ,
Zell : Richard Bochmann , Mechaniker , Zell , Emil
Schmierer , Bauarbeiter , Lörrach -Stelten : Wil -
Helm Sutter , Weber , Zell : Karl Ganter , Fabrik -
arbeiter , Zell : Arthur Seger , Fabrikarbeiter ,
Zell : Fritz Eiche , Fabrikarbeiter , Zell : Karl
Schertle . Händler , Zell : Philipp Stoll , Hills -
arbeiter , Lörrach : Michael Bogt , Schneider , Of -
senburg : Gustav Weißenberger , Bauarbeiter ,
Zell .

In abgetrennten Verfahren wird ferner gegen
Friedrich Geisert , Bahnhofsbuchhändler . Walds -
Hut, Ernst Ersing , Installateur . Niederschwör¬

stadt und Josef Göcke , Maler , Brennet , ver -
handelt .

Ein Teil der Straftaten der Angeklagten , die
nicht unter Hochverrat fallen , sind bereits von
den Gerichten in Freiburg und Waldshut zur
Aburteilung gelangt .

Zu den Verhandlungen sind über hundert
Zen gen geladen . Darunter u . a . Fabrikant
Kommerzienrat Otto Horn in Fahrnau , der im
Verlauf der Unruhen tätlich angegriffen und
schwer mißhandelt wurde . Ferner
Oberamtmann G r ä s e r - Karlsruhe . Oberbür -
germeister Dr . Gngelmeier -Lörrach . Gendarme -
riekommissar Haag - Donaneschingen , Gendarme¬
riekommissar Munz - Schönau . Fabrikant Otto
Schenz -Lörrach , Bürgermeister Walz - Zell , Fa¬
brikant Albert Runn - Wehr , Bürgermeister
Franz Heeg -Schopfheim , Oberamtmann , Win -
termantel -Schopfheim , außerdem verschiedene
Aerzte , Gefängnispersonal usw .

Als Sachverständiger in den abgetrennten
Verfahren gegen die drei letztgenannten Ange¬
klagten fungiert Medizinalrat Dr . Baader - Frei -
bürg i . Br .

Verhaftungen zum Freiburger Kommunisten-
Prozeß.

t . Lörrach . 1l . Nov . Die Kommunisten Le - '
derer , Betting und Schöchlin , die im Freiburger
Prozeß angeklagt sind , wurden wie die „Mann -
heimer Arbeiterzeitung " mitteilt , gestern srüh
verhaftet . Diese haben schon in Untersuchungs -
Haft gesessen , mußten aber im Frühjahr wieder
freigelassen werden .

Aus VaSen
dz . Pforzheim , 11 . Nov . Die Stadtverwal -

tnng plant weitere G r u n d st ü ck s k ä u f e .
Der hierfür erforderliche Aufwand von etwa
100 000 Ji soll aus Wirtschaftsmitteln genom -
men werden .

dz . Dietlingen ( Amt Pforzheim ) , 11 . Nov .
Nachts wurden auf den Grundstücken dreier mit
der Feldarbeit noch im Rückstand befindlichen
Geschwister 60 Garben Gerste angezün -
d e t , die völlig in Flammen aufgingen . Bon
den Frevlern hat man noch keine Spur .

dz . Miihlhausen (Amt Pforzheim ) , 11 . Nov .
Hier wurde unter Anteilnahme der ganzen
Gemeinde der seit 1888 im Amte gewesene ver -
diente Bürgermeister Karl Maurer zu Grabe
getragen . Das Vertrauen der Bevölkerung
hatte ihn auch in den Bezirksrat berufen , dem
er 6 Jahre hindurch angehörte .

dz . WieSloch , 11 . Nov . Erfreulich ist hier der
Rückgang der Erwerbslosigkeit , was
namentlich der Wiederkehr normaler Verhält -
nisse in der Tabakindustrie zuzuschreiben ist,

Während wir vor einigen Monaten rund 2000
Unterstützungsempfänger zählten , werden heute
nur noch etwa ein Drittel davon von der Für -
sorge erfaßt .

tu . Mannheim . 11 . Nov . Auf dem Bahnhof
in Ladenburg wurde heute früh die 35 Jahre
alte Frau Schreckenberger aus Neckar -
hausen überfahren und getötet .

dz . Neckarelz , 11 . Nov . Im nahen Binau
g eriet das 8jährige Enkelkind der Witwe Het -
tinger beim Spielen unter den Anhänger
eines Lastantos und wurde sofort getötet .

tu . Wertheim , 11 . Nov . Seit Sonntag ist
nun das Hochwasser aus den Straßen der
Stadt verschwunden . Der durch das Hoch-
wasser hervorgerufene Dammrutsch ist so-
weit wieder in Ordnung gebracht , daß seit
Samstag der dnrchgehende Zugverkehr
wieder ausgenommen werden konnte .

tu . Gutach ( Breisgau ) , 11 . Nov . Der bei der
Firma Gütermann beschäftigte Monteur Xaver
Mai er war mit Reparaturarbeiten an der
Hochspannungsleitung beschäftigt . Dabei kam er
mit der Leitung in Berührung , was seinen so-
fortigen Tod zur Folge hatte . Mäier war um
Sekunden zu früh hinaufgestiegen , denn die
Leitung war noch nicht ansgefchaltet .
_ dz . Harlingen ( Amt Bonndorf ) , 11 . Nov .
Hier begehen dieser Tage die Eheleute Adolf
König das Fest der goldenen Hochzeit .
Am selben Tage feiert der Jubilar zugleich
auch die 30jährige Wiederkehr seines Amts¬
antrittes als Ortsdiener und seine Frau das
50jährige Jubiläum als Hebamme . König steht
im Alter von 75, seine Frau im Alter von
68 Jahren .

dz . Hausen ( Amt Konstanz ) , 11 . Nov . Der
Landwirt Bölle von hier erkrankte Ende
voriger Woche plötzlich unter heftigen Schmet -
zen nach dem Genuß hausgemachter Wurst . Er
wurde am Samstag ins Krankenhaus gebracht
und st a r b Sonntag abend . Er hinterläßt
eine Frau und vier Kinder .

flus NacWarliinöern
tu . Freudenstadt , 11 . Nov . Der heutige Tag

war ein denkwürdiger Tag in der Entwicklung
der Stadtgemeinde , denn an diesem Tag gingen
gleichzeitig drei Volks schulgebäu de in
das Eigentum der Stadtgemeinde über . Die
Stadtgemeinde erhält also zum erstenmal seit
ihrer Gründung eigene Bolksschulgebäude . Ein
eigenartiges Rechtsverhältnis hat damit sein
Ende gefunden , nämlich , daß der Württembergs -
sche Staat bisher verpflichtet war , auf Grund
urvordenklichen Rechts die Schulbaulasten in

. der Gemeinde Frendenstadt zu tragen .

Eine neue Erfindung in der Kraftfahrzeug- Industrie.
( Ein modernes Amphibinm .)

Für die Motorradfahrer , die öfters zugleich begeisterte Anhänger des Wassersports sind , dürfte
diese neue Erfindung von besonderem Wert sein . Der Beiwagen des Motorwagens ist als
Kanu konstruiert ( unser Bild ) , wenige Handgriffe sind nur nötig , um in dem geringen Zeit -
räume von 20 Minuten das Kanuboot abzunehmen und es zur Wasserfahrt zu verwenden .

Kirchensteuer.
Man schreibt uns :
Die Steuern und Abgaben an Reich , Land ,

Kommune und Kirchen sowie die verschiedenen
Beiträge aus Grund der sozialen Gesetzgebung
führen allmählich zu einer Belastung , die in
einem großen Mißverhältnis zur Leistungsfähig¬
keit der deutschen Wirtschaft steht . Die unabläs -
sigen und nachdrücklichst erhobenen Klagen und
Beschwerden aus den Kreisen der Wirtschaft sind
daher nur zu verständlich . In letzter Zeit kom -
men aus allen Gegenden , aus Stadt und Land ,
heftige Beschwerden gegen die hohen Kirchen -
steuern , die große Ungleichheiten aufweisen und
teilweise das Maß des Erträglichen tatsächlich zu
übersteigen scheinen . Dies rührt hauptsächlich
daher , daß die jetzige Veranlagung aus längere
Zeit zurückliegende Grundlagen aufgebaut ist ,
so daß sie sich ungerecht auswirken mutz . Das
Einkommen des Jahres 1022 und die Steuer -
werte des Grund - , Gebäude - und Betriebsver¬
mögens des Stenerjahres 1S22 bezw . nach dem
Stande Ende 1922 . an welche die Kirchensteuer
anknüpft , können schon deswegen nicht als ge -
eignete Grundlagen für heute zu erhebende
Steuern anerkannt werden , weil die heutigen
Einkommen und die heutigen Werte obigei Ver -
mögensteile wesentlich andere sind , wie im Jahre
1022 . Sowohl die Einkommen der Festbesoldeten ,
als auch diejenigen der freien Unternehmer sind
bei den meisten Personen geringer , das Be -
triebsvermögen ist zum großen Teil in einzelnen
Wirtschastsgruppeu durch die Inflation verloren
gegangen , die Häuser können nur noch mit etwa
einem Drittel des früheren Wertes veranschlagt
werden . -Hierzu kommt noch , daß die Steuer -
werte 1322 infolge der damals fortschreitenden
Inflation nicht so genau geschätzt wurden und
meistens gegen zu hohe Schätzung keine Ein -
sprüche erfolgten , weil die Steuern später mit
entwertetem Gelde leicht entrichtet werden konn -
ten . Um eine gerechte Belastung zu erreichen ,
müßte daher an die jetzigen Einkommen und an
die jetzigen Werke angeknüpft werden . Dies
ist allerdings hinsichtlich des Einkommens nicht
gut möglich , weil die Einkommenstenervvraus -
zahlungen keine geeignete Grundlage geben : die
Goldmarkwerte der Grund - und Betriebsver -
mögen stehen jedoch fest und können aus der letz¬
ten Vermögenssteuer - bezw . Gewerbesteuererklä -
rung herausgezogen werden . Die Kirchenbehör -
den sagen allerdings , es sei nicht möglich , vom
Staat diesbezügliche Unterlagen zu erhalten :
damit ist jedoch den Steuerpflichtigen nicht ge -
dient . Wo ein Wille ist , ist auch ein Weg . Es
geht nicht weiter an , die Steuerpflichtigen damit
zu trösten , daß ans begründete Gesuche die Här -
ten der Veranlagnng im Einzelfall behoben
werden können . Der Steuerpflichtige will nicht
auf den Gnadenweg verwiesen werden , er be-
schästigt sich nicht gerne mit Reklamationen , son -
dern will wissen , was er im Rahmen seiner
Leistungsfähigkeit gerechterweise zu
zahlen hat .

Das Volk ist bereit , auch deu Kirchen das zu
geben , was sie notwendigerweise brauchen , um
ihre hohen Aufgaben erfüllen zu können . Nichts¬
destoweniger jedoch sind die zahlenden « reise be-
rechtigt , zu verlangen , dah auch bei deu Kirchen
gespart wird , soweit es nur möglich ist . Die
Oesfentlichkcit hat ein Recht daraus , zu erfahren ,
wie hoch die Voranfchlagsfnmmen sind , uud wie
hoch das effektive Ergebnis der Einnahmen ge -
schätzt wird , damit sie sich ein Bild über die tat -
sächlichen Verhältnisse machen kann , wie es hin -
sichtlich der Gemeinden - und Staatshaushalte
möglich ist . Dies ist schon erforderlich , um gegen
eventuelle unproduktive Geldansammlung Stel -
liing nehmen zu können . S .

[
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ktus öem StaMreije
Zum Tode Hans Thomas.

Beilcidskuudgebung der Stadt Berlin .
Oberbürgermeister B ö ß hat im Namen der

Stadt Berlin an die Schwester von Hans
Thoma ein Beileidsschreiben gerichtet : „Die
ffunöe von dem Ableben Ihres Bruders , des
Altmeisters deutscher Kunst Hans Thoma , hat
auch in der Bevölkerung der Reichshauptstadt
schmerzlichstes Mitgefühl ausgelöst . Hervor -
ragende Werke des Heimgegangenen voller
Empfindung und Innigkeit sind eine Zierde
der öffentlichen Kunstsammlungen unserer
Stadt und geben der Bevölkerung ein Bild sei-
ner hohen Meisterschaft. Im Namen der Bür -
gerschaft der Reichshauptstadt , und zugleich in
meinem eigenen , beehre ich mich , Ihnen die
Versicherung ausrichtigsten Beileids ausju -
sprechen. Das Gedenken an Hans Thoma und
an seine Schöpsnng mird anch bei uns nicht er-
löschen ."

Das Beileid der Stadt Frankfurt a. M .
Ter Magistrat der Stadt Frankfurt a . M .

übersandte den Hinterbliebenen ein Beileids -
schreiben, in dem unter dem Ausdruck auswich-
tiger Trauer betont wird , daß Thoma kür
Frankfurt nicht nur der feinsinnige und geniale
Künstler war , sondern die alte Mainstadt in
ihm auch den einstigen von hohem Pflicht -
bewuhtsein erfüllten Mitbürger verehrt , der ,
wie er noch vor wenigen Aahrvn freudig be-
kannte , sich mit Frankfurt innig verwachsen
fühlte und hier die glücklichste und arbeits -
freudigste Zeit seines Lebens zugebracht harte .
Zu Ehren des Heimgegangenen Künstlers beab-
sichtigt der Magistrat , eine Hans -Thoma - Ge-
dächtnisausstellung zu veranstalten .

Protestkundgebung gegen die Zerstörung der
Zeppelinwerst.

Luftschifführer Bruno Pochhammer hielt
Montag abend im Technischen Institut der Tech -
nischen Hochschule einen Lichtbildervortrag über
das amerikanische Luftschiff L. Z . 126, mit dessen
Ueberfahrt Deutschland einen unvergleichlichen
moralischen Erfolg in der ganzen Welt danon -
getragen hat . Ausgehend von den ersten An-
sängen des Grafen Zeppelin zeigte der Redner
die wichtigsten Type » des Luftschiffbaues Zeppe -
lin und ging dabei hauptsächlich auf den Dolag -
Typ ein , mit dem die deutschen Luftfuli ^cr über -
Haupt fahren gelernt haben . Die Fahrt des
L . 5S war eine technisch hervorragende Leistung .
Heute sind alle Luftschiffe ausgeliefert , die Hal¬
len sind gefallen . Unsere Feinde haben mit den
ihnen ausgelieferten Luftschiffen nichts anzu -
fangen gewußt , ebenso wie mit den Lokomoti -
ven , die die Franzosen vermodern liehen . Zu
den Amerikanern , denen L . Z . IM ans Grnnd
eines Staatsvertrages , nicht eines Diktats aus -
geliefert ist , haben wir das Vertrauen , daß sie
das Schiff in einer Weise benutze» werden , die
seiner Güte entspricht . Wir haben ein Samen -
korn in d-i« Evd « gebreitet , das später gute
Frücht « tragen wird .

Im Anschluß an den Bortrag , der von den
Anwesenden mit lebhaftem Beifall aufgenvm -
men wurde , sprach namens der Akademischen
Gruppe des Karlsruher Luftfahrtvereins Herr
N o e l l über die Bedeutung der Fahrt des
Z . R . 3 und wandte sich gegen das unsinnige
Verlangen der Zerstörung der letzten Mutter -
werft in Friedrichshafen . Der einzig sachlich
erscheinende Grund dafür , daß die Zeppelinlnft -
schiffe als Kriegsfahrzeuge wirksam werden
könnten , sei vollkommen hinfällt « . Wenn der
Beschluß der Botschasterkonferenz zur Wirklich-
keit werden sollte, so würde das bedeuten , daß
man in Europa jede Tat des Friedens mit Ge-
walt verhindern wolle . Das ganze deutsche
Boll müsse sich gegen das sinnlose Verlangen
wenden . Deutschland aus einem Gebiete auszu »
schalten, aus dem es so Hervorragendes geleistet
habe , und das berufen sei , in der Zukunft die
Völker zu verbinden . Man solle im kommenden
Wahlkampf den Parteihader vergessen und sich
vereint gegen iriese Kulturschande wenden .

Auf Borscklag des Redners wurde zum Schluß
der Versammlung einstimmig eine E n t s ch l i e-
ß u n g angenommen , in der daraus Hingewiesen
wird , daß die Zerstörung der letzten Werkt auch
die Zerstörung produktiver Werte , die der gan -
zen Welt zugute kommen würden , bedeuten
würde . Praktische Arbeit im Dienste der Mensch-
heit solle erdrosselt werden . Dagegen müsse ein

ganzes Volk aufstehen . Zwar würden auch im
Ausland Stimmen dagegen laut , aber letzten
Endes könnten auch nicht England und Amerika
verhindern , daß Frankreich im Namen des F , ie-
dens und der Kultur auf seinem Schein bestehe .

Gründung einer Verkehrswacht Baden.
Am Samstag wurde im Klubheim des Badi -

schen Automobil -Klubs die Gründung der „Ber -
kehrswacht Baden " beschlossen .

Außer dem badischen Ministerium des
Innern und dem Berkehrsverein Karlsruhe
waren folgende Verbände vertreten : Badischer
Antomobil -Klnb Karlsruhe und seine Sektionen
Pforzheim und Baden -Baden , Allgemeiner
Deutscher Automobil -Klub Gau 13 jBadenl ,
Motorsport -Klub Karlsruhe und Pforzheim ,
Karlsruher Motorfahrer -Vereiu , Motorrad -
Klub Pforzheim , Deiltfcher Verkehrsbund Ab-
teiluug Kraftfahrer , Verein der Karlsruher
Kraftdroschkenbesitzer , Deutscher Antomobilhänd -
ler -Verband Sektion Baden .

Zwecks Festsetzung der endgültigen Richtlinien
und Satzungen wurde eine Kommission gebildet ,
welche die praktische Durchführung in die Wege
leiten wird .

Alle Anfragen betreffend die „Verkehrswacht
Baden " sind an deren Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Waldstraße 63, zu richten . Diese Geschäftsstelle
ist dem Geueralfekretariat des Badifchen Auto -
mobil -Klubs angegliedert .

*

Zu Fuß um die Welt . Ans unserer Redaktion
stellte sich gestern ein Herr vor , der sich die Ans-
gäbe gestellt hat , alle Länder und Inseln der
Welt zu durchwandern . Er heißt H. Czichon, ist
ein gebürtiger Oberschlesier und will die weite
Strecke : 204 132 Kilometer zusammen mit seiner
Frau Annelies in genau 5 Jahren 1 Monat und
25 Tagen meistern. Am 28 . April verließen die
mutigen Wanderer Berlin und müssen dort
wieder am 1 . August 1020 eintreffen . Ihr Weg
führte sie bis jetzt durch Schweden , Lappland ,
Spitzbergen , Norwegen , Holland die Rheinlande
nach unserer Stadt , die sie morgen wieder ver -
lassen werden , um nach dem Süden zuzustreben .
Die Wanderung führte ihn ausweislich über
folgende Orte und Gegenden : Berlin , Cüstrin ,
Landsberg a . Warthe , Kreuz , Schneidemühl ,
Dtsch .- Eilau , Poln . Korridor über Dirschau .
Marienburg , Elbtng , Braunsberg , Königsberg ,
Jnsterburg , Labiau , Ostseebad Cranz . und alle
anderen Bäder bis Pillau lOstvreußen ) , die
Insel Gotland über Förysund , Tiukstätte nach
Disby , Nynesham , Stockholm , Fiti « , Södertälie ,
Strängnäs , Eskilstnea , Oerbro , Upsala über die
Provinz Norrland nach Fineröda in Lappland ,
dann über Wenersborg , Trollhüttam , Marie -
stad , Skara , Gotenburg , Uddevalla , Strömstadt .
In Norwegen : über Swenes und Friedrichs -
hald , Spitzbergen , Bergen , Slavanger , Chri -
stianSsnnd , Drammen , Sarpsborg , Friedrichs¬
stadt , Motz bis Christiania , Hamburg bis Berlin ,
Bremen , Bracke, Oldenburg , Hannover , Biels -
feld , Dortmund , Köln , Aachen, Bonn , Koblenz ,
Bingen , Mainz , Wiesbaden , Frankfurt . Dann
nach Holland über Maastricht , Benloo , Rotter -
dam , Utrecht und dann in Deutschland : Wesel,
Münster , Hamm , Hagen , Siegen , Lüdenscheid,
Gießen , Limburg , Frankfurt , Mannheim , Hei-
delberg , Karlsruhe . Abgesehen von dem rein
sportlichen Zweck der Aufstellung eines neuen
Weltrekords gilt diese Weltwanderung auch
wissenschaftliche» Aufgaben . Seinen Unterhalt
verdient sich das seltene Wanderpaar durch Vor «
träge und Verkauf von Ansichtskarten .

Jubiläum des Vereins bildender Künstler .
Heut « vor 50 Jahren , am 12 . November 1874. fand im

Saale des früher in der Karl -Frtedrichftrahe gelegenen
Gasthauses zum „ Weihen Bären " eine Zusammenkunft
ber damals in Karlsruhe ansässigen bildenden
K it n st l e r statt . Diese beschlossen, sich unter dem
Titel „Berein bildender Künstler in Karlsruhe " zur
Pflege geselligen Lebens zusammen zu tun , Bon den
Gründern darf der Verein noch einen zu den Seinen
zählen : es ist dies Bildhauer Professor Dr . Hermann
Bolz hier .

Am heutigen Tage kann ber Verein bildender KUnst -
ler sonach aus sein SOjähriges Bestehen zurück »
blicken . Nachdem er in verschiedenen Gasthäusern hiesi-
ger Stadt fein Heim aufgeschlagen hatte , darf er lebt
daS im Jahr « 1909 erworbene Künftlerhaus am Karls -
tor — das ehemalige v , Offensandt -Berctholblche PalatS
auS der Weinbrennerzeit — sein Eigen nennen , ein An -
wesen , wie es nur wenige deutsche Künstlervereinigun -
gen auszuweiseen haben . Zur Feier des Tages lind die
Anwesen des Vereins am KarlSlor heute festlich be-
flaggt .

Der für heeute aevlantee Fe st abend wurde wegen
Ablebens von Hans Thoma , der dem Verein seit t875

angehörte , abgesagt . Das Stiftungsfest ist nunmehr
auf Anfang Dezember festgelegt . Wir werden auf die
Geschichte des Vereins , der in hiesiger Stadt an führen -
der gesellschaftlicher Stelle steht , noch zurückkommen ,

*
Militärverein . Am Samstag abend hielt der Verein

im Schremvvschen Saale fein SAähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit Ehrung treuer Kameraden für 50», 40»
und 25jährige Mitgliedschaft , ab . Die Sängerabteilung
des Artilleriebnndes St , Barbara hatte unter der treff -
lichen Leitung ihres Dirigenten , Herrn S ch a a <t , den
gesangliche » Teil übernommen und auserlesene Lieder
zum Vortrag gebracht . Herr T r ö t s ch l e r begrüßte
die Erschienenen mit herzlichen Worten , für die General
Freiherr Roeder v . Diersburg warme Worte
des Dankes und herzliche Glückwünsche zum Ausdruck
brachte . .Herr Schmitt vom Grenadierverein über -
mittelte die Glückwünsche der Karlsruher Waffenver -
eine , ferner sprachen noch ber Vorsitzende der Afrika -
nnd Ebinakämvfer , Herr Bau m e r , sowie Herr
Schröder vom Artilleriebund , Die Festansprache
und die Ehrung der Mitglieder übernahm der 1. Vor -
sitzende , Professor Ehret , Die Vereinigungen alter
Soldaten müssen ! en Geist ber Wehrhaftigkeit des deu »
schen Volkes wach halten , sie müssen aufklärend wirken
in dem Sinne : Ohne Wehr , keine Ehr ! Ohne Wehr kein
Recht ! Hierauf überreichte der Vorsitzende die Ehren -
zeichen für Mjährige Mitgliedschaft an die Mitglieder
Heinrich R o t h w e i l e r , Eduard T r a n t w e i n ,
Karl S ch e n r e r , . Für 40jährige Mitgliedschaft an
Johann Kern , Wilhelm Kuhn . Karl Meetz , Nu -
dolf Vieser , Reinhard Hank , August Sauer -
wein . Adolf Schild . Für 25jährige Mitgliedschast
an Hermann D o r n e r , Johann Fromm , Jakob
Fuchs , Eduard G u m v r i ch , Ernst K a st e l , Rud .
Knvpinger , Adam L e h n e r t , Hermann Mar -
b e i t e r , Georg Rothenhöfer , OSkar S e t tz ,
Karl Scholl , Johann T r a n b , Ludwig Trvtfch -
ler . Leovold Veith , Joses Schlageter . Heinrich
S ch l i n d w e i n . Jakob Trunk , Wilhelm N nfe <
berger . Zu Ehrenmitglieder » wurden ernannt : Wil -
Helm B l u m und Johann K e r n . Fräulein H e i in -
b e r g e r brachte zwei hübsche Violinioli zum Vortrag
und erntete verdienten Beifall : Fräulein Astor sang
zwei Lieder in eindrucksvoller Weise . Gesangs - und
Musikvorträge wechselten in bunter Reihenfolge , Herr
H ä f n e r richtete noch Dankesivorte an General Frei -
Herr Roeder von Diersburg . Ter 1. Borsitzende , Herr
Professor Ehret , dankte allen , die zuni Gelingen des
Abends beigetragen haben und machte die Anwesenden
auf die jeden zweiten Donnerötag im Monat im Ber -
einslokal „Klapvhorn " stattfindenden Veretnsabend
aufmerksam . Der Abend nahm in allen seinen Teilen
einen befriedigenden Verlaus . —n—

Veranstaltungen.
Im Alvenoerein und Skiklub hält heute abend 8 Uhr

im groben Hörsaale sür Chemie in der Techn . Hoch-
schule der bekannt « Alpinist und Schriftsteller Herr
Hans Barth aus Wien einen Lichtbildervortrag über
das Gebiet der Grödener Dolomiten ,

Die unteren Bcamtcngruvve » , sowohl staatlicher wie
kommunaler Behörden , werden sich am Donnerstag ,
13 . November , abends '.iS Uhr . im unteren Saale des
Kaffee Nowack zu einer gemeinsamen Kundgebung , in
der die Stellungnahme zu den schwebenden Besoldungs -
fragen in den unteren Besoldungsgruppen zum Ans -
druck gebracht werden soll , versammeln . Zn dieser Ber -
sammlnn -g werden auch die zuständigen Behördenvertre -
ter eingeladen . sStehe die Anzeige .)

Kaffee Bauer . Die Rienzi Ouvertüre , ein« Fantasie
aus Massenets Manon und eine Suite ans dem Bal -
lett Tausend und eine Nacht sind die Hauvtuummern
des heutigen Mittwochkonzertes . Außerdem wird Ka -
pellmeister D o l e z e l WieniawSkts A-Dur -Polonaisr
zum Vortrag bringen . <Stehe die Anzeige .?

Kaff « des Westens , Auf den beute abend stattfinden -
den Berbi - und Offenbachabend sei an dieser Stelle noch-
mals hingewiesen . (Siehe die Anzeige .)

Standesbuchausiüge.
Todesfälle . 11 . Nov . : Johann Werner , Kaufmann ,

Ehemann , alt SO Jahre : Emma Siedle , alt 54 Jahre .
Ehefrau von Friedrich Siedle , Gewerbelehrer : Maria
Keller , alt gl Jahre , Ehefrau von Reinhard Kaller ,
Koch.

Schluß der Architektur- und
Lnoustrte - Ausstellung.

Vor etner zahlreichen Zuhörerschaft sprach
am Samstag Fräulein Elly Schnridt über
„Die Verwendung von Gas in der Küche ."
Der überaus fesselnde, lebendige Vortrag fand
bankbare Aufnahme bei den Hausfrauen , Was
gab es aber auch alles an praktischen Winken
und Vorführungen zu sehen und zu hören !
Gerade bei unserer heutigen Wirtschaftslage , die
äußerste Sparsamkeit verlangt , ist es so mtend -
lich wertvoll , zu wissen , w i e man beim Gas -
verbrauch haushalten kann . Dazu ist in >>e-
dingt nötig , datz bei der Reinigung des Gas -
Herdes auch des Brenners gedacht wird , der sich
bei den neueren Apparaten abnehmen und aus -
bürsten läht . Datz man mit Gas viel schneller
und müheloser als mit Kohlenfeuerung kochen
kann , war uns allen ja wohl bekannt , Frau -
lein Schmidt zeigte uns , wie man ein Mittag -

essen für 5—6 Personen , bestehend aus einem
Eintopfgemüse sFleisch, Kraut und Kartoffeln ) ,
Makkaroni und Kompott zeit- und gassparend
herstellt . Wir konnten uns selbst durch Ablesen
der Gasuhr überzeugen , datz nur 300 Liter
(0,8 Kubikmeter ) Gas verbraucht wurden . Für
S $ eine ganze Mahlzeit , einschlietzlich Spül -
wasser!

Es wissen wohl nicht alle Hausfrauen , datz
man die Töpfe nach erfolgtem Ankochen auf
einer „klein " gedrehten Flamme drei -
bis fünffach übereinauderstellen ckann . Ohne
Umrühren und Beaufsichiignng — also eigent -
lich ganz von selbst — ging . das Kochen von
statten . Das gleiche kann man von dem „ge-
grillten " Fleisch und Fisch sagen . Ich bin der
Ueberzeuguug , datz gleich mir in mancher
Hausfrau der Wunsch wach wurde , so einen
Grill - Apparat zu besitze» . Weihnachten steht
vor der Türe . Darum hört , Ihr lieben Ehe-
männer : Verschlietzi Euch nicht unseren Wün -
schen ! Euch kommt doch wieder zugute , wenn
Ihr auch jetzt ob der „grotzeu" Ausgabe , die
gar nicht so grotz ist , brummelt . ( Uebrigens
könnten mir die Herren der Schöpfung für den
gleichzeitigen „zarten Wink" für ein Weihnachts -
geschenk dankbar sein !)

Wie saftig und schmackhaft ein „gegrilltes "
Stück Fleisch oder Fisch ist, bei dem es keiner -
lei Fettzusatzes bedarf , werden mir die verehr -
ten Mithörerinnen , denen es gelungen ist, eine
Kostprobe zu erhaschen, zweifellos bestätigen .
Auch die grotzen und kleinen Kuchen waren in
den »wsbacköfcn vortrefflich geraten .

Wirknngsvoll unterstützt wurde der Bortrag
durch Lichtbilder , die uus mit der Entwickln » ,is-
geschichte des Kochfeuers bekannt machten. Er -
wähnt sei noch , daß die bei der Vorführung be-
nutzten ?lpparate von der Firma Junker & Ruh
stammen . Ich glaube sicher , datz alle Haus -
fraueu ( mir ging es jedenfalls so) viele gute
Vorsätze mit nach Hause nahmen und daS Ge-
hörte und Geschaute in ihrem Haushalt prak-
tisch anwenden werden , L. Ksch .

Sport >Spiel
Handball.

Handball - Verbantöspiel : Polizci -Svortoeielu —Karte -
ruber Schwimmoerein 8 : 4 ( 5 : 2) . Das Spiel bracht «
einen einwandfreien und verdienten Sieg des P . « . B .
Gleich in der ersten Minute fiel durch den Linksaußen
des P . S . B , das erste Tor . In der dritten Minute er -
zielte der Änksaußen des P , S , B . trotz starken Gegen -
windes bereits den zweiten Treffer , dem der Schwimm -
verein mit dem Wiederanstoß das erste Tor entgegen -
setzte. Das Spiel stand sogar eine zeitlang 2 : 2, Ins
dann P . S . V . in kurzen Abständen drei weitere Tore
erzielte . Mit 5 : 2 werden die Seiten geivechfelt . Da
jetzt P , S . V . mit dem Wind spielt , ist an ein Ausholen
durch den Schwimmverein nicht zu denken . So sielen
sür Polizei noch drei , für Schwimmverein noch zwei
Tore , meist durch kurze , scharfe Nachschüffe (auf beiden
Seiten jeweils ein Ig-Meter Ball ) , Beim Schlußpfiff
des Unparteiischen .» dem die Spieler sein Amt nicht
schwer machten , hatte P . S . V . die wertvollen zwei
Punkte gewonnen .

Die Tabelle hat bis jetzt folgendes Aussehen :
Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

Phönix 2 2 — — g : z 4
P . S . V . 2 1 — 1 10 : 7 2
K . S . V . 1 — — 1 4 : 8 I)
K . F . V . 1 — — 1 1 : 6 0

Tagesanzeiger,
Mau beachte die Anzeige « !

Mittwoch , de» 12 . November 1824.
Bad . Landestheater : „ Schlagobers " . 8 bis nach

'MO Uhr .
Stadt , K 0 nzerthans : Badische Lichtspiele . „Kopf -

jäger ber Südsee " . 4 und 8 Uhr .
W e l t p a n 0 r a m a : „Palästina " .
Künstlerbaus : Festkonzert .
Restaurant Eintracht : Konzert .
Kassee Bauer : Sonderkonzert . 8% Uhr .
E 0 l 0 Iseum : Täglich Vorstellung . 8 Mr . Gastspiel

Schmitz - Weißweiler . „ S . M . der Bürgermeist r " ,
Kansm . Berein : Heiterer Dichterabend . 8 Uhr .

Eintrachtsaal .
Alpenverein Skiklub Karlsruhe : Lichtbil -

dervortrag , 8 Uhr . Chem . Hörsaal der Technischen
Hochschule.

Israelit . Religionsgemeinschaft : Abends
8 Uhr Gedenkfeier .

Hahnemannia . homöopatischer Verein Karlsruhe ,
Abends 8 Uhr . Vortrag von Dr . H . Schäfer über
„ Ernährungsfragen "

, Handelskammer ,
Kaffee des Westens : Verdi - nnd Offenbachabend .

Uhr .
Palast - Lichtspiele : „Die Nibelungen ". 1. Teil .
Resi - Lichtspiele : „ Fatty als Polizist " .

Deutsche Teppiche
in allen Orößen und Preislagen

unter anderem : 2x3 , 21,2x3 l ls , 3x4 m

Wollperser schwere «ual
M^ 115 — 175.— 230

Axminster Ia JÄT mu. 125.— 185.— 250 . -
Tournay * Velours . . Mk . 210.— 310 — 420
Verbinder , Bettvorlagen , Tisch - und Diwandecken , Reise - und
Autodecken , Läuferstoffe am Meter , Fellvorlagen , Felltaschen ,
Ziegenfelle in verschiedenen Größen . . . . von 10 Mk an,

Fußmatten , Cocosläufer in 70, 90 , 100, 120 cm bieit ,
extra starke Qualitäten , äußerst billig.

Große Auswahl !
— — — — Teilzahlung gestattet ! ___ ______ _ __

Teppich -Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe / Kaiserstraße 157/1 Treppe hoch
Gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbank

Wäsche
zum Waschen und
{rein und Flicken nnrd

I fortwährend anaenomm .
Katlerstr . 215, 4. St ., ZAGute Möbel

Es ist bekannt Land ab Land auf .Daß ich bei Schaeffer sehr gut kauf !
Z . B.

Kücheneinrichtun «en
schon von Mk. 120 . — an

Gute Betten tr . Matratzen
(Seegras m . Wollauflaae )schon von Mk . 55 - an usw .rreie Zufuhr .

Möbelhandlüns SdlQgffcr
Durlach , Haup straße 81

I Pitt I
3» i ; ltlo

Pjund 12 v,a

10 Pfund

1 .10
50 Pfund

5.00
1 Zentner

9 .00

Stabile Schlafzimmer
mehiere cwc Modelle >n e >» en mit
8 >tur Svieaelichrünkcn >owie Kommode -
fchranke , nur bette '>*«? <>«« ta beit

vtllia , u verkaufen
Farbe nach Wahl .̂ ahlungserlelchreiung

SiiezioMrieli Schnitzer
M Uhlburg lameyscraße 51
Stets bis 'iS7 Uhr abends aeöiinet , auch über Mittag

Senaten !
vermittelt streng reell .

Frau G . Ettinaer ,
Karlsruhe . Zährin ^er -

ftrahe 27 . 3 . Stock .
Rllckp . erw .

Abonnenten
oerucKs . cni <gi oei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt

KEIN SPÄHNEN
DER PARKETTBODEN

MEHR NÖTIG .*
PARK ETT - FLU I D

erzeugt muljcfai. Kl»:« herrliche Fussbdden. r
Alltin . Hersteller :

K . HESS 4 Cb . KONSTANZ
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Sozialistische Kampfmethoten .

Hauptlehrer Or KrieckMannheim gegen Volksstimme -Mannheim
Sit haben bereits in einer kurzen Meldung

von dem Beleidigungsprozeb des Haupilelirers
Krieck - Mannheim gegen die sozialistische
„Mannheimer Volksstimme " berichtet . Der
Chefredakteur der „Volksstimme "

, Oskir Geck ,
wurde wegen Beleidigung des Hauptlehrers
Dr . Ernst Krieck zu IM M. Geldstrafe verur¬
teilt . Dr . Krieck genießt als Publizist in päda -
gogischen fragen in der Oeffentlichkeit einen Ruf .
In der Vorgeschichte des Prozesses spielt ein
Artikel Dr . Kriecks eine Rolle , der im Novem¬
ber 1923 auch tn ; Karlsruher Tagblatt " er¬
schienen ist . Der Prozeß zeigt wieder einmal ,
itt welch gemeiner , persönlicher Art die Sozial -
demokratie ihren Kampf führt : die Sozialdemo -
kratie hat durch ihre gemeinen Methoden den
politischen Kampf vergiftet . Da sie sachlich nie
etwas zu sagen weiß , führt sie den Kampf stets
gegen die Person . Vor einiger Zeit f »h sich
sogar das weil links stehende „Offenburger
Tagblatt " gezwungen , sich gegen diese Methoden
zu wehren und zu schreiben : „Wenn man in
manche sozialdemokratische Zeitungen euckt ,
da könnte man meinen , daß die Nichtsozial -
demokraten samt und sonders politische Trottel
und Simpel sind , und daß die politische Weis -
heit einzig und allein von der Sozialdemokratie
in Erbpacht genommen sei .

" Das ist deutlich .
Durch persönliche Verunglimpfung versuchte
die „Mannheimer Volksstimme " den ibr unbe¬
quemen Gegner Dr . Krieck mundtot zu machen .
Sachlich hatten die Sozis wie stets nichts zu
sagen . Bis zum Beschimpfen und Beleidigen
reicht 's , weiter nicht .

Zur Vorgeschichte des Prozesses
' st mitzuteilen , daß Mitte November 1923 in
der Tagespresse ein Konflikt zwischen dem Ba -
tischen Lehrerverein einerseits und dem Bflti -
schon Unterrichtsministerium andererseits aus -
getragen wurde . Der Konflikt wurde hervor -
gerufen durch einen Artikel des Obmanns und
demokratischen Abgeordneten H o s h e i n z in
Heidelberg . Unterm 27 . November 1928 hat
Dr . Krieck in den Streit eingegriffen durch ei -
nen gegen das Unterrichtsministerium ge ' ich -
teten Abwehrartikel , der im „Mannheimer
General - Anzeiger " und dem „Karlsruher Tage -
Blatt " erschien . Ebenfalls am 27. ttovember
1923 brachte die „ Mannheimer Volksstimme "
einen sich aus diesen Streit beziehenden Artikel ,
Mt dem Dr . Krieck zwar ohne Namensnen inng .
aber für alle Beteiligten eindeutig erkennbar
gemacht , scharf angegriffen wurde «

Dieser Angriff der „Volksstimme " war völlig
ungerechtfertigt , da Herr Dr . Krieck bisher die -
iem Streit ferngeblieben war , auch die Sozial -
Demokratie und die Presse nicht angegriffen
hatte . Trotzdem setzte die „Volksstimme " vom
27 . November bis 18 . Dezember 1923 ihre
grundlosen Angriffe gegen den Privatllager
fort , indem sie , soweit bekannt , sieben Artikel
gegen Dr . Krieck brachte . Sämtliche Artikel be-
faßten sich größtenteils in hämischer und b e -
leidigender Weise mit der Person
Dr . Kriecks . wobei er teils mit Namen genannt ,
teils mit eindeutigen Hinweisen auf seinen Hei -
delberger Ehrendoktor bezeichnet ist . So ge-
brauchte einmal die „Volksstimme " mit beziig
auf Dr . Krieck die Wendung „pädagogische Hit -
lergestalt " .

Am 11. Dezember 1923 mußte die „Volks -
stimme " aus ihren eigenen Reihen , nämlich der
„Mannheimer Arbeitsgemeinschaft sozialdemo -
kratifcher Lehrer " eine Entgegnung aufnehmen ,
in der es heißt , daß die A . S . L. den Artikel und
die darin enthaltenen Angriffe gegen Hofheinz
und seine sogenannten Hintermänner b e -
dauert , deren politische Bedeutung merk -
würdigerweise stark übertrieben wird , deren
wirklich fortschrittliche Haltung in
allen Kulturfragen aber in der gesamten im
badischen Lehrerverein organisierten Lehrer -
schaft gebilligt wird .

.Aus der Fülle der beleidigenden
A e u ß e r u n g e n der „Volksstimme " sei nur
folgende Blütenlese herausgegriffen :

Die Ueberschrist : „Ueble Leute und
üble Methoden "

, „ein mit dem Heidel -
berger Ehrendoktor b e l a st e t e r Mannheimer
Hauptlehrer "

, „persönliche Ueberbeblichkeit " .
. niedrige Anfeindungen "

, „Verdrehung auf
Verdrehung "

, „Lüge auf Lüge "
, „ persönliche

Streberei "
, „jeder inneren Ehrlichkeit bar "

, und
„schleimige Aufdringlichkeit "

. Der
„Volksstimme " kam es anscheinend .veniger auf
eine fachliche Widerlegung an , sondern vielmehr
daraus , Dr . Krieck in der Oeffentlichkeit her -
unterzusetzen .

Der Beklagte , Redakteur Oskar Geck erklärt ,
die preßgesetzliche Verantwortung über die
„Volksstimme " - Artikel zu übernehmen und
nimmt bezug auf den Artikel des „Mannheimer
General - Anzeigers "

. In diesem Schriftsatz sei
die sozialdemokratische Partei wegen ihrer
schulpolitischen Haltung in der schärfsten Weise
angegriffen worden . Diesem Artikel voian -
gegangen seien zwei Briefe Dr . Kriecks an die
„Volksstimme "

. die Beleidigungen der sozial -
demokratischen Partei und einzelner derer Ver -
treter enthielten . Der Inhalt der Briefe decken
sich mit dem Inhalt des „General - Anzeiger "-
Artikels . Geck empfindet den Kampf Dr . Kriecks
als eine schwere Kränkung seiner Partei . Aus
dieser Stimmung heraus seien die Artikel in
der „Volksstimme " entstanden , um Dr . Krieck
den Mut zunehmen , weiter auf diesem
Wege zu gehen .

Dr . Krieck st e l l t f e st , daß er fast unaus -
gesetzt von der „Volksstimme " angegriffen
wurde , in einer Weise , die außerordentlich be-
leidigend und ehrenkränkend war .
Schließlich habe er sich gezwungen gesehen ,
öffentlich gegen die „Volksstimme " Stellung zu
nehmen . Er legte größten Wert auf die Tat -
fache, daß dies nur eine Verteidigung seinerseits
war . Die Kundgebung der Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Lehrer , die vor dem „Ge -
neral -Anzeiger " -Artikel in der „Volksstimme "
erschienen sei , bestätige im großen Ganzen in -
haltlich und formell das , was in seinen Briefen
an den „ General -Anzeiger " und die „Volks -
stimme " geschrieben stand . Da also eigentlich ein
sachlicher Gegensatz nicht vorhanden war , so sei
es höchst verwunderlich , daß die „Volksstimme "
plötzlich über eine Anzahl Persönlichkeiten im
Badischen Lehrerverein mit persönlichen Belei -
dignngen hergefallen fei .

Nach Verlesung der Zeitungsartikel erfolgte
die

Zeugenvernehmung .

Geh . Rat Professor Dr . Sickinger führte
aus verschiedene Anfragen u . a . aus , daß es sehr
schwer sei , sich über besondere schulpolitische
Verdienste der basischen Sozialdemokraten in
den letzten fünf Jahren auszusprechen . Gerade
in den letzten Jahren seien die Schulverhältnisse
in Baden nicht recht vorwärts ge -
gangen . Die einzelnen Parteien waren jeden -
falls gehemmt , da eben von der Unterrichtsver -
waltung Reformen nicht vorgelegt wurden . In
den schulpolitischen Verhältnissen der Stadt
Mannheim habe die Sozialdemokratie , deren
Tätigkeit ihm noch in freundlicher Erinnerung
stehe , ebenso wie die anderen Parteien mitge -
wirkt . Durch den Wechsel in der Persvn des
Unterrichtsministers seien getroffene Borberei -
tungen gehemmt und auch nicht in dem wün¬
schenswerten Tempo gearbeitet worden . Was
die Frage der Einstufung der Lehrer anbelangt ,
so hat Zeuge den Eindruck , daß man in Baden
ein gutes Stück vorwärts gekommen sei.
Die Sozialdemokratie habe das Bestreben ge-
zeigt , die Forderungen der Lehrerschaft zu er -
füllen . Allerdings erinnert sich der Zeuge , daß
das b e st r i t t e n wurde , daß vielmehr die so -
zialdemokratischen Vertreter der Lehrer -
bildungssrage nicht zustimmten
oder rückschrittlich stimmten . Wie weit
das zutreffe , wisse er nicht .

Es wurde eingeschaltet , daß sich der Abg . Hof -
Heinz der Stimme enthalten habe .

Oberlehrer Wilhelm L a e r o i x - Heidelberg
betont , daß das Programm des Lehrervereins
von der Sozialdemokratie ü^ xrnommen wurde .
Den Ausführungen des Zeugen ist zu entneh -
wen , daß sich die Sozialdemokratie
kleine besonderen Verdien st e um die
Schulpolitik erworben habe . Sie habe in der
Frage über die Verordnung , betreffend der
Dienststellenausschüsse , die ganz unvrauchbar
war , keine Initiativ « ergriffen , und auch nicht
in den Fragen der Fortbildungsschule und in
den Fragen des Lehrplans . Besondere Ver -
dienste der sozialdemokratischen Partei in den
letzten fünf Jahren seien nicht festzustellen .
In Sachsen und Thüringen sei in bezug aus
die Schule mehr getan worden und man habe
der badischen Sozialdemokratie den Vorwurf
gemacht , daß sie nicht energisch genug für die
Schule eingetreten sei .

Die Sozialdemokratie in Baden habe siir
die Schule nicht mehr acta » wie die an -

deren Parteien ,
obwohl sie nach ihrem Programm zu ver -
m e h r t e r Tätigkeit auf dem Gebiete verpflich -
tet gewesen wäre . Vielmehr hätte die sozial -
demokratische Presse Schwierigkeiten ge-
macht und Gegensätze zwischen dem Lehrerverein
und der Partei hervorgerufen . Dieses Verhal -
ten der sozialdemokratischen Presse habe sogar
dazu geführt , daß die Arbeitsgemeinschaft sozial -
demokratischer Lehrer in Mannheim sich in ei -
ner öffentlichen Kundgebung gegen diese
sozialdemokratischen Quertrei -
b e r e i e n in der Presse ausgesprochen hat , was
bezeichnend genug sei.

Der nächste Zeuge , Landtagsabgeordnete
Häbler - Karlsruhe , muß auf Befragen aus -
drücklich zugeben , daß eine Anbiederung
des Dr . Krieck an die Sozialdemokratie
nicht erfolgt sei . Als dem Zeugen dessen
frühere Briefe an Dr . Krieck vorgehalten wnr -
den , erklärte er diese für Privatbriefe , muß
aber schließlich doch zugeben , daß er Dr . Krieck
für die Sozialdemokratie gewinnen wollte .

Der weitere Zeuge Hauptlehrer Wolff be-
stätigt , baß ihm von Anbiederuugsver -

suchen nichts bekannt fei , gab aber zu , daß er
dem Privatkläger Material über Gehaltsfragen
gegeben hat .

Zeuge Rektor Herkel berichtet über Vor -
träge , die Dr . Krieck iider Schulfragen gehalten
hat . — Damit ist die Zeugenvernehmung er -
ledigt .

Da Vergleichsvorfchläge des Vorsitzenden er -
folglos blieben , begannen die Verteidiger mit
ihren Plaidoyers .

Rechtsanwalt Dr . R e i d e l als Verteidiger
des Privatklägers Dr . Krieck entwarf zunächst
einen prägnanten Rückblick auf den Werdegang
des Prozesses , der -wegen der Jmmuni -
t ä t des Beklagten als Reichstagsabgeordneter
so lange hinaus geschoben werden mutzte . Was
die Artikel der „Volksstimme " anbetreffe , so
seien diese derart , daß man sich schämen müsse ,
solche Ausdrücke in den Mund zu nehmen . Was
den Wahrheitsbeweis der Gegenseite anbelangt ,
so sei dieser ein klägliches Fiasko . Bon den
Zeugen der Gegenseite habe niemand etwas
Stichhaltiges vorbringen können . Ein endgül -
tiges Urteil über die Verdienste der Sozial -
demokratie auf dem Schulgebiet bleibe der Ge -
schichte vorbehalten . Bon einer besonderen
Initiative der Sozialdemokratie habe keiner
der Zeugen etwas berichten können . Die vom
Beklagten angezogene Wahrung berechtigter
Interessen sei hier nicht gegeben , denn die
„Volksstimme " habe seinen Mandanten

persönlich angegriffen und mit Schmutz
beworfen .

Man müsse berücksichtigen , daß ein so alter , er -
fahrener Politiker wie Geck die Verteidigung
hätte sachlich führen müssen . Aber das wollte
Geck nicht . Vielmehr wollte er den politischen
Gegner mundtot machen . Aus diesem
Grunde beantragte der Verteidiger eine Geld -
strafe von einigen hundert Mark , damit sie der
nicht in unbegüterten Verhältnissen leb .' nde
Angeklagte Geck auch spüre und Publikation
des Urteils .

Rechtsanwalt Oppenheimer . der Ver -
teidiger Gecks , schiebt die ganze Schuld aus den
„General - Anzeiger " - Artikel . Die „Volks -
stimme " habe sich in der Abwehr befunden , als
sie die gänzlich ungerechtfertigten und unwah -
ren Angriffe des „General -Anzeigers " richtig
stellte . Er beantrage daher Freisprechung des
Angeklagten Geck. Dieser wies in seinem
Schlußwort aus die große innere Erregung hin ,
in der die Artikel geschrieben wurden , mit
denen er lange genug gezögert habe .

Das Urteil
lautet :

Der Angeklagte Geck wird wegen Beleidigung
von Dr . Krieck zu einer Geldstrafe von
100 Mark und zur Publikation des Urteils in
der „Neuen Mannheimer Zeitung "

. „Mann -
heimer General -Anzeiger " und in der ,Bolks -
stimme "

, verurteilt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Ausstellung für Damcu mit Vorführung und

Beratung über die bewSkrtcften Hilfsmittel jum Er »
halten und Wiederherstelle « der Scklan5heit . SKSnbeit ,
Gesundheit der Krau veranstalte -, - auch tn unserer
•Stadt die bekannten »Tbaliilla -Wcrle "

, Lrwzia - Ziid 81 .
Wer am Besuch verhindert ist , kann sich von dort aus -
klärende Drucksachen kostenlos kommen lassen . Nähe -
res im Anzeigenteil .

^ >vieder muss darauf hingewiesen werden ,

/ Palmin » . . rr chi
ist,wenn inTäfelpacTcunq mit dem Namenazug

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in 8iiiionen Prozent.

•»entstehe Staatspapiere
10. 11 i U . 11.

100 00 100 .00
88 50

0 .78
0 .62

GoldMlrtSe . .
WI.-SiMtiin«. .

StMliin». IY-1
*m Stkltm*. Tl- li
M 1924er . . .

0. RilcfctiBleibt
31/jO, "

Mcbvtigebittsinl.*TJLmienanleihe
5% Pr. Schatz« « .
IJo Pr . Consols
5 }.% .
*°'o Iii). Schii:» «

Wertbest . Anleihen

GroBkraftw .
. „Mannheim . .
2% Bad. Kob 'j
57« Preuii . Kalis Pr . Roggen 5 00 I

1 .76
490

Ait *t *tfidt «<.ehe Werte
.'a Oest .Sch . 14

Gold -R. . . .
Kron.K. . .
Tark. adm . .
Bagd. & l . .
Bagd. S . II .
Türk . unit .
Zoll 1911 . .
Lose
üng .Gold -R.

, Kron .-R. . .
^

• Mex . Anl . . .
& do! Bwg6aul.
^ Teh.N.ga :

$ » s . n«'/, ; s . in

9 .50
23 -70

8 90 i
1 SO ;

3800
22 00 i
2525

725

9 00
10 75

875

9 80
24 00

8 87
162

Etsenbatin -Ak tlen
10 11 I 11. U.

Z ?S 775
43 00 ; 47 .75

1 40 ! 1 50
60 00 62 -00
55 00 56 00

Lombarden .
Baltimore . . •
Öchantung . .
Hochbahn . . .
8Qdd. £ isenb. .

Holl » ahrtw -Werre
D. Auefcral . . . . I 23 25 I 26
Hapag | 25 60 j 26
Hamb . 8üdam. 38 50 ?ö
Hansa j 10 30 10
Kosmos ! 17 25 17
Nord -Lloyd . . . ! 410 j 4
Vereinigte Elbe 2 .20 2

Bank - Aktien
Barmer B.-Ver . j 1 25 1 1
Berl. Hand. Ges. 24 .50
Commersbank . |
Darmstdt Bk. .
D. Asiat . Bank ;Deutsche Bank !
D. Uebersee -Bk. :
Dl8c.-Komm . . .
Dresdener Bank I
Leipz .Cred.Anst ;
Mitleid .Creditb . '
Oesi . Credit . . ]Ostbank j
Reichsbank . . . 1
Rhein .Creditbk . 1 j
Wiener Bankv . .

AachenerLedet
AachenerSpinn . 1
Accumulator . • 2
Adler fcOppenh . 5
Adlerhütte Glas 1
Adl erw .Kleyer .
A.-G . für Anilin ; 1
A.-G . für Verk. 4
AIlg. Kiek .-Ges. 1
Alsen Zement 4
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Annab . Steingut 1
Annener Gußst . |

4 . 75
3lio
11 12
80 00
12 70

7 .00
1 .60
1 .62
0 .32

52:!
°

i6 no
8 50

>5,5

Aschafl . Zetlst .
Angsb . Nrb. M. .
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bavr . Spiegelgl .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E.W .
Bl . Anh . Masch.
„ Hotelgeseh .
>, K'ruher Indast.
n Maschlnb .

Ber eliup Kw
Bielet .mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarck hotte .
Bochumer Guß
Böhler Stadl .
BraunU. Brik .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh.
Bremer Linol .
n Vulkan . .
„ Wollkämm . .

Buderus . . .
Busch Wagg .

C:apito & Klein
Chem . Griesh .

. Heyden . .
, Weiler . .
. Ind .G<*lsenk .

.) Werk Albert
Concord . Chem.

Daimler
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl. Tel .

Lux . Bgw.
D8ch.Kb.8ig . Bi

» Erdöl . . .
» Gußstahl .
„ Kaliwerke
» öchachtbau
» Splegelgla
v Steinzeug

.'on u. Stein
Dtsch . Wollw .
» Eisenlidig .

Donnersmarck
Drah tl Uehers.
Dresd . Gard . .
Düren . Metall
Darkopp . • .

17 -50
2 .80

15 50
56 00
34 .00
34 .00
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14 .00
17 75
5ff !
3? .^
39 75
47 25
14 30

9 00
4 .00
4 50
5 00

80 -00
9 75
5 40

71 .00
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11 . . i
19 25
22 .00
20 "0
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45 25
11 87
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33 .50

13 .00
4 20

45 50
60 00

M31 .25
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56 .00
27 50
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26 60
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62 00

H2 00
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10 25
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18 .10
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34 50
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15 00
20 25
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39 50
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10 10

70
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Düss . Eisenbed .
Dllsseld Masch
Dydterhoff&Widmann
Dynamil Nobel
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Eiseng . Velbert
Eisen Matthes
Etsenw Kratt .
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EnzingerWerke
Ernemann .
Eschwell . Bi
Essen Stein !
►' aber Bietst .
Fafnir
Fein .luteSpinn
Feldmtthle Pap
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2 00

l8A °
o

10 00
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Masch. Breuer
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Meyer Kaufm.
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Wirtschafts - und Handelsteil.
Die Anleihe .S >pekulat <on

unb die Vorgänge bei der haussierenden Bewe¬
gung in diesen Anleihen veranlassen die „Verl .
Börsenzeitung " erneut die Forderung zu er -
heben , daß der Berliner Börseuvor -
stand die Kurse sämtlicher öffentlichen deutschen
Anleihen st r e i ch t . und zwar solange , bis eine
eindeutige Erklärung der Reichs -
regierung darüber vorliegt , ob die jetzt an
der Börse gebändelten und amtlich notierten
deutschen Reichs - und Staatsanleihen ein wer t-
loser Fetzen Papier sind , oder was die Be -
sitzer dieser Stücke , und zwar ohne Unterschied ,
zu erwarten haben . Denn der jetzige Zustand ist
der Börse unwürdig . Außerdem wäre festzu »
stellen , welches denn eigentlich die ..wohlinfor¬
mierten " Stellen sind , die nach Belieben an der
Börse Hausse und Baisse machen können .
Es wird nicht schwer sein , unter Schilderung die -
ser Sachlage auch die Londoner und die Amster -
damer Börse zur Streichung der Kurse der deut -
schen Reichs - und Staatsanleihen zu veranlassen ,da sich ja auch diese Börsen der Gefahr aussetzen ,
wertlose Fetzen Papier täglich umzusetzen und
mit einem amtlichen Kurs auszustatten .

Di « „Berliner Börsen - Zeitung " hat von An -
beginn in schärfster Weife gegen die Behandlung
des Aufwertungsproblems Stellung genommen ,
wir sie durch die politischen Parteien und ins -
besondere durch den Aufwertungsausschuß er -
folgt ist . Anleihebesitzer sollten sich durch die
Versprechungen der Wahlredner nicht täuschen
lassen . Das Problem ist zweckmäßig nur zu
lösen .wenn die Ansprüche auf ein Minimum
heruntergesetzt werden und eine gleichmäßige Be -
Handlung aller Anleihegläubiger stattfindet , weil
gerade der spekulativ erworbene Besitz allein in
der Lage ist, das finanzielle Fundament zu schak-
fen , von dem aus eine eventuelle Verzinsung
ausgehen kann . Die angeblich vorgeschlagene
Regelung öffnet übrigens der Verschiebung des
Besitzes Tor und Tür und verlangt einen Kon -
trollapparat , der zwar sehr groß , aber wenig zu -
verlässig sein wird .

Für die Verwirrung der Begriffe auch bei der
Behandlung dieses Problems ist es bezeichnend ,
daß man die Leute bestrafen will , die die An -
leihetnrse herausgesetzt haben , anstatt daß man
diejenigen zur Verantwortung zieht , die die
Schuld dafür tragen , daß die Schuldforderungen
an das Deutsche Reich wertlos geworden sind .

Berliner Aürhe .
Tendenz : Fest .

tu . Berlin , 11 . Nov . Tie Börse verkehrte
auch beute angeregt und lebhast aus die in Aus -
ficht stehende Verbilligung des B ö r f e n u m -
f a tz st e m p e l s und der Bankprovision .
Auch der andauernd gllnstiae Keldftand trug
zur Aufwärtsbeweauna der Kurse bei .

Fm Aktienge schüft setzten erneut grö -
ßere Käufe ein , wobei Montan - und Che »
m i e a k t i e n im Vordergründe standen . Da -
gegen lag der Anleihemarkt von vorn -
herein schwäckier, konnte fick aber später wesent -
lich befestigen . Zum Schluß war die ganze
Börse leicht abgeschwächt auf Mlattstellunaen .

Am Montanmarkt bemerkte man wieder
Käufe von erster Seite , namentlich in Stinnes -
werten , von welchen Bochumer die Rührung hat -
ten Schiffahrtsaktien hatten einiaes
Geschäft bei leicht erholten Kursen . Für Che -
mieaktien bestand reae Nachfrage . Auch Elek -
trowerte waren gesteigert . Am Banken -
markt hatten wieder Diskonto die Führung .
.Yripotbekenpfandbriefe behielten feste Haltung .
Tie erstmaligen Goldprozentnotierungen . die
heute erfolgten , standen im Zeichen steigender
Kurse .

Ter Einheitsmarkt der Industrie -
aktien lag ausgesprochen fest .

Am Markt der nicht notierten Werte
war das Geschäft ziemlich ruhig . Chade -Aktien
gaben nach . Deutsche Petroleum lagen weiter
hH . konnten ihren Höchstkurs aber nicht behaup -
ten . Etwas gebessert waren Becker Stahl .

An der Nachbörse schwächten sich heimische
Anleihen zunächst weiter ab . konnten jedoch
schließlich im Verlause aus neue Meinnngskäufe
der Spekulation sich erholen . Kriegsanleihe
nach 313 Md . aus 83Z gebessert . Wer K .-Schätze

von ZW Mill . auf 8Y0 anziehend . Schutzgebiet
wurden zu 734— 9^ . SrHproz . Consols zu 1487A
bis 1S02 umgesetzt . An Industrieaktien war
kein Geschäft . Riehm 1 . Wirmes 18 .25 .

Im Devisenhandel hat eine starke Nach -
frage nach englischen Pfunden eingesetzt , die sich
auch heute fortsetzte , sodaß ein seit eineinhalb
Fahren nicht mehr erreichter Höchstkurs erzielt
wurde . London gegen Kabel stieg zeitweise auf
4.68K , schwächte sich im Verlaufe aber etwas ab
auf 4 .62 }$ . Ferner wurden gehandelt : London
gegen PariS 87 ^ , gegen Schweiz 24 . gegen Am -
sterdam U .56A . Die Mark notierte in Am -
sterdam 0,5945 , in London 19,40 . Tie Anforde¬
rungen waren etwas geringer . TageFgeld war
zu ' /io pro Mille zu haben . Die Börsen in Pa -
riS und Brüssel blieben aus den bekannten
Gründen heute geschlossen .

Frankfurter Abendbörse .
Feste Haltung .

tu . Frankfurt a . M ., 11 . Nov . Nach dem
schwankenden Schlußverlauf des MittaaSver -
kehrs konnte die Abendbörse eine sichere und
s e st e Haltung zurückgewinnen . Aus allen
Märkten setzte ein lebhaftes Geschäft ein .
das bis zum Schluß anhielt . Sowohl A n .
leihe - als auch Industriewerte konnten
ihren Kursstand wieder befestigen , öprozentige
Kriegsanleihen wurden am Anleihemarkt 843
bis 860 gehandelt . 4proz . Reichsanleihen 1220,
Jproz . dito 1550, 4proz . Prenß . Consols gingen
um 40 Md . auf 1350 Md . höher . 4proz . Baden
(08—14 ) 1750, 4proz . Bauern 1687, 8proz . dito
1700. Zwanasanleihe notierte 0,015— 1554 , 4proz .
Preußenschätze 1914 waren 1050, 4 >jproz . Schatz -
anweiwngen von 1924 540—350 . Parischätze
zogen um 100 Md . aus 730 an . Agioschätze um
65 auf 663 . Auch kür ausländische Ren -
t e n zeigte sich einiaeS Interesse . Bagdad ll 9.
Zolltürken 10, Goldmexikaner . abgestempelte
Stücke , 33.

Auf den Aktienmarkt wirkte der leichtere
Geldstand günstig ein . sodaß sich auch hier rege
Nachfrage bemerkbar machte . Höher verkehrte
namentlich Montanmarkt . Buderns 11 .
Teutsch - Lur 60 . Harvener 85,5 . Ilse Bergbau 20,
Klöcknerwerke 40. Mannesmann 43 .75 . Mans -
selder 3 .7. Nombacher Hütte 19 , Rhein . Braun¬
kohlen 80 , Tellus 2,85 . Bon Kaliaktien waren
Westeregeln um 0.4 aus 17 gesteigert . Von ober -
schlestlchen Werten gingen Caro auf 10 .25 höher .
Lebhaft gefragt waren Anilinwert « , ohne daß
stch iedoch wesentliche Kursveränderungen ein¬
stellten . Bad . Anilin 20K . Elberfeld » warben
18,25 , Höchster warben 18,25, Holznerkohlung
6,25 , RütgerSwerke 16 .75. Der Elektro -
markt laa ruhig . A .E .G 8X , Licht u . Kraft
7 .4 . Lahmever ilUi , Mainkrast 8,25 . Bank¬
aktien waren stärker beachtet . Berliner
Handelsgesellschaft 25 . Deutsche Bank 11 .4 . Dis -
konto Commandit 13H , Dresdener Bank 7 .25.
Oesterreichische Kreditaktien 0,84. Schiff ,
sahrtsaktien zoaen etwas an . Hapaa 26 .25,
Nordd . Lloyd 4L . Von sonstigen Transport -
werten gingen Schantuna zu IL . Baltimore zu
48 G . , 5proz . Lombarden und alte zu je 7 .7 um .
Sonst kamen noch zur Notiz : NEU . 6,5, Po -
kornn 5,8 , Aschafsenburger Zellstoff 19,25.

Die Abendbörse schloß in fester Hal -
tung bei lebhaftem Geschäft .

? ronkwr <ei Nockdörle .
tu . Frankfurt a . M . , 11 . Nov . Im späteren

Verlaufe erfolgten zu den erhöhten Kursen viel -
fach Gewinnabgaben der Spekulation ,
während deutsche Anleihen sich von dem
Anleiherückgang etwas erholen konnten . Gegen
Schluß wurde die Haltung wieder unregel -
mäßig .

An der N a ch b ö r s e bestand einiges Interesse
für Chemieaktien . Elektro - und Bauwerte .
Auch deutsche Anleihen waren etwas erhöht .
Im Freiverkehr wurde Kriegsanleihe zu
840 Md . gehandelt , ferner hörte man : Höchster
Farben und Chemische Griesheim ie 18K , Bad .
Anilin 19 % . Nachbörsenkurse : Holzverkohluna
6,25 , Elektr . Lieferungen 14.75/17 , Dyckethoff &
Widmann 4 , Zolltürken 9,9.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 11. Nov . Die Börse bekun -

dete auf der ganzen Linie f e st e Haltung .
Bad . Anilin 19 .90 , Rhenania 4.4 , Westeregeln
16% und 17. Seilindustrie Wolfs 5K , Dampf¬
kessel Rodberg 4 .50 . Dingler Maschinen 4 .73 ,
Neckarsulmer 6.30 . Pfälzische Mühlenwerke 8X ,
Rhein . Elektro 7. Maschinenfabrik Badenia 0 .63.
Zellstoff Waldhos 9 .23, Zuckerfabrik Frankenthal
3.25 , Rhein . Creditbank 2 .30 , Rhein . Hypotheken -
bank 4 .8 , Süddeutsche DiLkonto 8 , Sinner Grün -
winke ! 7.5.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 11 . November .

Devisen : Tanzig 77. 16—77.54 , Bukarest
2 .87—2 .89 , Warschau 80 . l5 - 80 .95 . Kattowitz 80 .15
bis 80 .93 . Riga 80 .80- 81 .10 . Reval 1 . 125—1 .135.
Kowno 41 .34—41 .96 . Posen 80.23- S1 .08.

Noten : Polen 79 .40—81 . Lettland 79.70 bis
81 .80.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 11 . Nov . Im Anschluß an die

Festigkeit der amerikanisch . Märkte
waren gestern nachmittag die Getreidepreise
wieder gestiegen . Heute machte sich Neigung zu
Realisierungen bemerkbar , da Anregun -
gen aus Amerika wegen des dortigen Feier -
taaes nicht zu erwarten sind . Das Mühlen -
geschäft war wiederum sehr still , und vom In -
land zeigte stch vermehrtes Roggenangebot .
Weizen war weniger begehrt , da die Mühlen
als Käufer fehlten . Bon Gerste wurde nur
gute Lokoware verlangt . Hafer hatte bei et -
was höheren Preisen kleines Geschäft . Kleie
war mehr begehrt .

Amtliche Notierungen Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 218—227 , Tendenz abge -
schwächt . Märkischer Roggen 218—227 , Tendenz
matt . Sommergerste 224—253 , Wintergerste 198
bis 210 . Tendenz behauptet . Märkischer Safer
176—182. Pommerscher Hafer 166—174 , Tendenz
fester . Weizenmehl 30.50—33 .50 . Tendenz stetig .
Roggenmehl 80.50—33.50 . Tendenz stetig . Wei -
zenkleie 12 .40—12 .60 , Tendenz fest . Rogaenkleie
11 .80— 12 . 10 , Tendenz stetig . Raps 390—400,
Tendenz stetig . Leinsaat 890—400 , Tendenz
stetig . Viktoriaerbien 82—85 , kleine Speiseerb¬
sen 21—24 . Futtererbsen 19—20, Peluschken 10
bis 16 .50. Ackerbohnen 21 .50 - 22 , Wicken 17—20,
blaue Lupinen 14— 14.50 , gelbe Lupinen 15—18,
Seradella ( alte ) 18—13 .50, Seradella lneue ) 18
bis 20 , Rapskuchen 16 30—16 .40 , Leinkuchen 25 .50
bis 25 .75, Trockenschnitzel ( prompt ) 8 .50—8 60.
Zuckerschnitzel 20 , Torfmelasse 8 , Kartoffelflocken
18 . 10—18 .50. — Nichtamtliche Rauhfutternotie¬
rungen ( ab Station per 100 Kilo ) : Weizen - und
Roagenstroh . drahtgevreßt 1—1 .15, Haferstroh .
drahtgepreßt 0.90—1 , Geu . gutes 2 .95—8.15 , Heu .
handelsüblich 2 .10—2 .20 , Kleeheu 8 .80 —4.80.

* ni >utfr «e / tzantte , Jerke ^ r .
D «r Anfstchtsrat der Maschinenfabrik Grit, « «

A.-G .. Dnrlach . hat beschlossen , der auf den
4 . Dezember einzuberufenden Generalverfamm -
lung vorzuschlagen , das bei vorsichtiger Bewer -
tuna sich ergebende Aktiv - Bermögen von rund

Millionen Goldmark in der Weise zur Um -
stelluna zu verwenden , daß die nach Einziehung
von 9 Millionen Vorzugsaktien verbleibenden
21 Millionen Stammaktien auf 6 300 000 Gold -
mark durch Abstempeluna von 1000 M auf 300
Goldmark , die Vorzugsaktien von 1 Million
entsprechend dem Goldeinzahlungswert auf
5000 Goldmark umgestellt werden , während der
dann noch verbleibende Ueberschuß von rund
1 Million Golömark in Reserve gestellt wird .

Süddeutsche Drahtindnstrie A . -G .. Mann -
hejm - Waldhof . Die Gesellschaft beruft auf den
26 . Nov . ihre Generalversammlung ein . in der
die Goldmarkerössnungsbilanz vorgelegt und
Beschluß über die Umstellung vorgelegt werden
soll .

Uhrenfabrik Haller und Beuziugcr A . - G .,
Schwenningen a . N . Die Generalversammlung
der Gesellschaft umrde auf 29. November ver -
legt . Entgegen ihrem ursprünglichen Antrag
schlägt die Verwaltung jetzt eine noch schär¬
fere Aktieneinziehung vor . Neben der

Einziehung ber Borzugsaktien und Hera »-
fetzung deS bereits im Mai dieses F chres von
83 Millionen Papiermark auf 660000 Goldmark
umgestellten Kapitals um 60 000 Mark fordert
sie jetzt zur Tilgung der Unterbilanz anstatt
einer Zusammenlegung von S : 1 und weiterer
Herabsetzung deS Grundkapitals um 180 000
Goldmark eine solche von 10 : 1 und Herab¬
setzung des Kapitals um 340 000 GolSmark .
Außerdem soll das so auf nur 60 000 Goldmark
von ursprünglich 660 000 Goldmark herabgesetzte
Kapital statt um 380000 um nur ISO 000 Gold -
mark wieder erhöht werden , sodaß die Geiell -
schaft zu einem neuen Kapital von 250 000 Gold -
mark kommen wird . Die übrigen Punkte der
Tagesordnung , wie Einziehung der Borzugs -
aktien und weitere Herabsetzung um 30000
Goldmark , Aenderung des GefellfchastsvertrageS
und der Firma , Wahlen zum Aufsichtsrat bleiben
bestehen .

In der Pforzheimer Tchmnckwarenindnftrie
wird noch mit Ueberstunden gearbeitet : doch
gehen die Weihnachts - und Exportaufträge ihrer
Erledigung entgegen . Die Arbeitsmarktlage
zeigt bereits Anzeichen einer Verschlechterung .

Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 11 . Nov .

Ein Kilo Gold 2800 Billionen ( Gelb ) . 280» Bill .
( Brief ) : ein Kilo Silber 96,75 Bill . ( Geld ) 97 .25
Bill . (Brief ) : ein Gramm Platin 14 .73 Bill .
( Geld ) . 14 .90 Bill . ( Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Nov . Elektro -
lytkupfer 131 .25 , Rassinadekupser 122.50—123.50,
Originalbüttenweichblei 73—75.50 . Originalhüt -
tenrohzink 68—69 , Remelted - Plattennink 60—61 ,
Originalhüttenaluminium 230—240 . 99 Prozent
240—250 . Banka -Zinn 510—520 , Hüttenzinn 500
bis 510 , Reinnickel 815—825 , Antimon -Regulus
104— 106, Silber -Barren 95.50—96.50.

Bremer Banmwollenoticrnng vom 11 . Nov .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.58 Dol -
lareents ver engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 11 . Nov .
( Nicht notiert .)

Biehmärkte . Im Amtsbezirk Pforzheim sin -
den Rindvieh - und Schweinemärkte
wegen weiterer Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche bis auf weiteres nicht mehr statt .

Frankfurter Getreidebörse .
xrnf <<*n# \ »»" ««rtin r««n <> 11 November » *
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Adler &Oppenh .
\ schaff . Zellst 18 50 19 35

Badenia Weinh .
Bad. Anlli a . S .

060
111

°

17 00

0 7
^

?ad.Maich.-F. Doriach
Sit . Uhrenfeh. Firt«
Bayr . Spiegelgl . Ii
Cemenl*. Heitelhar
Chem. Aibertw .

„ Griesheim
Weilerterlieer

1975
i4 50
\te 36 S8

18 00
16 .60

Daimler Motor. ' .90 2 90

Dmb.Oeli! I Siibinch
Otsch. Verlamiital '
Ortkarbafl I Witm

Elben. Karben .
El .Uchtn Kraft
Eis Bad Wolle
EmagFrankfurt
Ehrh & Schmer
Eßlinger Masch.
Ettlg . Spinnerei
cakei > Schleichet
FainmicbnnikJahn
FW. Pokorny» Wittek.
Fuchs Waggon

(iane Ludwig
öritzner Masoh.
Oran & Bilflnger
Bald & Neu

10 11 11 11
Hanfw . Füssen .
Heddernh Kupf.Hoch- □.Tiefbau
HochsterFarbw
Holzmann Phil .
Holrverk .-Ind

Inag Erlangen .
JunghansGebr .

KHuril
Karlsr . Masch.
RininSchanilinABeck.Knorr Heilbr . .
KrauSLokomot .

Lameyer & Co .' .inoleumwerke

SlamKr tioenst
MoBnusfStamm)

iäB
4

IIS

Hotor Oberuse

Neckars - Fahrt .

Peters Union
Pfili. Nihm. Kijiii
PoraeU. Wesse 1

Rhnlnalakir.Mannkelir
Rhenan . Aachen
BOckforthwerk .
Rütgerswerke

ichlink & Co . .
Schneller. Frankenthai
Schramm, Lachlibrik
Schuhf . Berneis
Sohuhfab Herz
Hehn1 Co.,Mannheim
SUmeniEiakt.Belriebe
Sinalco I)etm

10 11
16 50

U . ll
16 20

5 .75 6 30

i .W 1.60
2 .40

igo .to
16 25

7 CO

540
3 .25
210
Wo
510
2 .90

IiII
2 90
5 .40
3 00

triketweb 8eii| heiir<

Uhrenfabr. Fartnrinff!
Pinself .Nttrnbg .

yaiitiHittairQtinnj'oliahn MI e. Kabel
WavB & Freitag

ZeUst.Waldh .St
Zuckert Wagh .

„ Frankenth
„ Heilbronn
„ OSetein . .

Stuttgart .

Ben» Motoren ! 4 001
Deutsch Petroi | 16 OOi

10 ll 11 II
68 00

2 .00 2 .00

14.00

1.50
2 .70 t »

2 . 75 2.56

8 .75
.' 60
3.CC ||

k
4 12

16 75

„ Dabu "

^ nub ^ tforat Ii * *
an« Art Wft6 . 5» »« ;tätfifl u , billia . "IsjOnta
dch AiiSkiinItei .Tabu .
Sarlstralie » .

Äuskiinsi «,
utte

Prima

Schweinefett
Billige Bezugsquelle sür WiederverkÄuser und
Krvhuerbrauiticr
l a Tafelbutter , WWe llit

fteinite 2« ige
Limburger Stangenkäse.

| n . Dl - n Feitwar «« -. Butter - und
^ V » n Blcll » , *iäic =(s> onbanblunn

Karlsruhe , Goethestrahe S, Telephon 220 (5.

Möbel kaufen Sie
in baBter Qualität . — zu billigsten Preissei im
Höbelhaus ERNST GOOSS

— Krsunstrssss 26 . —
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

RMkil -Wchc«
in nur bester Qualität , liefere
ich prompt und billig >ür

Gewerbe u. Industrie
jedes Quantum , offen und in Beuteln .

Carl Kinkelsiein
Holz- und Kolilenhiindlung .

Lager und Büro : Rüppnrrerstrafte 8 .
Telefon 2394 .

tändige
ciiolniac/en

ßei günktiger̂ l/äî iribung
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xnii Gold
o . tfdsfk -

ANNO
1S9 £ I ATA

u . UCI 'Iia . U.JJ£ ZSjL . Ol & lSZ GUS
-z^e277 orientalischen Tabaken hergestellt .
J )iese Original HäJpau .s ~ Cigareiie ist
für wieder überall zuhaben .

KON
LINON

ffanrfeuch

fe Alter

Malaga
■ Aiiiiiiiiniiiiiiiiiii

' Ii Flasche

Mark 2 * 00

'/> Slalche

Mark 1 . 20

einfchl .GlaS

Su der am SamStag
stattfindenden

Beritetgerung
5>ird . noch Gegenstände
»«genommen .
Karlsruber Auktious -

balle ,
Lammstrake 7 ».

Todes -Anzeige .
Nach langem Leiden verschied heute

nachmittag mein lieber Sohn

Siegfried Luger
Photograph

Die Beerdigung findet
nachmittag 2 Uhr von
kapelle aus statt .

t Donnerstag
der Kriedhot -

Im Namen
der trauernden Hi iterbliebenen :

Wilhelm Luger .
Amalienstraße 85.

Am 10. November verschied nach kurzem , j
schwerem Leiden

Generalmajora. D. Adolf BfQlin
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Offi¬
zierbunds . aeren erster Vorsitzender General i
Braun jahrelang war und deren Vorstand er bis
jetzt als Mitglied angehörte , betrauert tief sein
frühes Hinscheiden . Der Verstorbene war eine
vornehme Natur , ein gerader , aufrechter deut¬
scher Mann . Sein Andenken wird bei uns in
dankbarster Erinnerung an sein Wirken t'ttr den

| D .O.B , fortleben

Ortsgruppe Karlsruhe
I >er Vorstand :

Praefcke , Generalmajor a .
Die Einäscherung findet Donnerstag ,

13. November , mittags 12.80 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem , aber schwerem Leiden ve>schied in der

Nacht vom Montag aui Dienstag meine liebe Frau, unsere
Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Maria Keller
geb . Blum

im 31. Lebensjahr .

Karlsruhe Konstanz , den 11. November 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Reinhard Keller
Familie Keller
Familie Großmann
Lina Keller
Franz Blum

Trauerhaus : MathystraJJe 9.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13. No¬

vember. nachm. 3 l 't Uhr , von de Friedhofkapelle aus statt .

Rasch tritt der Tod den Menschen an ,
es ist ihm keine Frist gegeben .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme und die reichen Kranzspenden die uns an -
läUlich des Heimga .iges unseres herzlieben Vaters
und Qioßvaieis

Johannes Hochhäuser
von allen Seiten zuteil geworden sind , sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 11 . November 1924
Baumeisterstr. 40, p .

Die tieftrauernden Kinder und Enkelkinder.

Beamten der linieren Besoidungs - Stoppen
erscheint vollzählig am Donnerstag
nbd . >/-? Uhr im un t ren Nowacksaal

Tagesordnung :

Neue Besoldungs - Regelung.
L A . E c k a r <11 .

Konditorei undKiiffee

Friede. Nagel
Waldstr . 43/45 Telephon 699

cinwfielilt täglich irisch

Gönseleber - Wstete
tm Ausschnitt A « ' Bestellung können

auch Platten angeferttgt werden .

Taschen-Uhren,
Gold - und Silber¬

waren, Eßbestecke ,
Trauringe

Christ. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage 7a

Reichshurzschrlft
Beginn des Anfängerkurses

heute abend 8 Uhr
in der Leopoldschule, 1 . Stock.

Der Eier-Max
ist wieder da und bietet an
Eier i 15 , 16 , 18 Pfg . u.
58 — 60 gr schwere ä 20 Pfg . nur

WERDERSTRASSE 100

$ tftauronl Eintracht
Karl -Friedrichstrahe 30.

Jeden Mwwoch

Schlachtfest mlt Konzert
AuManl von Aivninger Bier .

„ Mimchim Augustiner Bräu
"

.
Wilhelm He>Ian .

Grammophone und Platten
billigst , auf Teilzahlung .

Pianohaus G. Kunz , Kronenstraße 10.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8 1/* Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
dar verstärkten Kapella .

Aus dem Programm
Ouvertüre zur Oper Rienzi . . Wagner
Fantasie aus der Oper Nanon Massjnet
Suite a . d . Ballet 1001 Nacht Ralf
Polonaise A-dur Wieniawski

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Museumseeseilschaft e , V.
Infolge Todesfall fällt die Tanz - Unter -

haitung am 14 . ds . Mts . aus .
Der Votsland .

Cafe des Mens
Heute Mittwoch 8 ^ Uhr

mit Solo - Einlagen
Kapellmeister Loretto .

*4

iVAimmfll
UJohnunsstaufdi .
Geboten w . eine « rohe

2- Ztmmerwohnnng mit
Zubehör und Balkon ,
gtjillerstrafoe .

Gesucht wird 2» bis 8»
Zimmeriuofinung , Milte
der - ladt . Umaug wird
vergütet erkrag . im
Taablattbiiro .

Zcko » gelegene , groke
Zweiiinimermohnnna m .
Balkon » nd Veranda
nebst Zubehör in der
Oitktadt tEifenweinstr .i ,

gegen
Drei - oder Meraimner -
wobuung loforl i » lan -
Ichen «ciiidit Ilm um w.
vergütet . Slnaebote un¬
ter Nr . 1758 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Mvermieten
Leere Mansarde « Un .

'i'Tft » . Mobkln verm
K . Auch . Wasdstr 75 . v.

Limmer , au , mäbUert .
aui 15 9foti , u lermiet
(» oetficilv 27 . 8 . & t . r

flniierftr 5fi III st ob
1 Dsa « . möbl . Zimmer
m Pens Tel . . er eicht ,
a n . bess Herrn, . verm

Zu vermiete Lastanto
mit elaeiien TranSvort -
laNern : Auto - Garagen :
ofsene u gedeckte Lager -
rannie Biiroö » Lager -
ballen aller Art

z) oh Mannberz ,Nebenlusstr 5g.
Tel 1287

Möbl . u. leere
Zimmer

vermittelt für Vermieter
kostenlos

Reiman » und Kar « .
.ffoiferftr 88 Tel 2280

QflhlW mif »der ohne
Z. UUUI Wvhnuna aui
jofort oder fpfiter ge-
Mirfit Alleres Sofien «
strafte 5S 1. Stocks
Lagerräume

iu mieten gesucht An «
mtl Preis und der Qua -
dralmeter unt Nr 1T55
ins Taablattbiiro erb .

Sie
Siemen

lmkarlsruherTagblatt
sind billig

fodatz Niemand die Kosten zu scheuen braucht , » elche

eine Kleine Anzeige im Karlsruher Tagblatt veruriacht ,

übersichtlich eingereiht
»« mit der Leier nicht lange suchen muH . londer « in de»

betreffenden Rabriken die verichi - denen rasch finde »

und wirksam
well Sei der Zusammensetzung ^eS Leserkreise » da »

JntereNe so vielseitig ist, dab sich fast liir iede »

Angebot Nachsragen . siir jedes Gesuch Aner -

bieten stnden . gleichvielobeSsillwandeltum
Ankauf . Berka » ,. SteUenanaebot «.

Ste !le » » « s>« lhe ' Mobilie » od ««

Immobilien . Liiden , Wob -
« unaen . Zimmer « a » i-

talien . H„votl,eke ».
Geldanaebote od .

DariedenSge -
, « «ve . Ber -

torene »
« su>.

Stellen-Gesuche

Besseres sträulein vom
Lande . 20 Onlire .ilt , inchi
Stelle als Haustochter in
gut . PrlvatbauUialt od .
Pension mit vollem sta -
milienanschl . Iwecks Er -
lernung des Kochens .
Gute Kenliiil . im 2ial,eu
und in Handarbeilen .
Obiie ocqenfeitlae Ver¬
gütung . Mädchen mufi
vorbanden fem . Angebote
unter Nr . 1758 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Sloves flM . eoTitd ) .
Mädchen
iuckit AnsanoSstellnna in
klein . SauHalt . wo Ge -
iegenbeii geboten ist . das
Kochen au erlernen . Es
wird mebr aus gute Be -
Handlung als aus Lvbn
aeicben . Eintritt kann
lederzeil erfolaen . Ana .
unter Nr . 175g ins Tag »
blaltbiiro erliefen .

Mm maodien.
das schon gedient bat .
sucht Stellung in »utem
Sansb . BiSmarckstr 57,
t Stock . Mauer

JVIännHrh

inchi Stellung aus Biiro
und Reife . Ana . unt . Nr .
1757 ins Taablattbüro .

mm unD Geiltilille
allerorts , bat stet» flu
verkaufen .

Georg i> letlchmonn .
Auaustaltr 9 . Tel 27'24

Gasherd
(Junker u . Rubi a . neu .
weih lack. . 4ilanimtg , ui .
Backofen u . Grille , neu
unt . Preis zu verkiuien .
?>owack »-Anlage 15 IV .

« aiferttr 56 , 3. St .. ist
ein arvl ! . , neuer , .̂ diener
lllciderichrauk j . verkau -
sen . Au » ein febr guter
» rauenmant ., iu . >. eng .

Guterbaltenes ,Knabenrad ( SIMct )
zu verkanten . •Jfiilicrc ?
Redtenbacherstr . 8 II .

Piano
gebraucht , billig »u v«r -

"Ur . Stöhr
Pianoiabrik .

Ritterftraiie »0.
Einige

Motorrader
preiswert zu verkaufen .
Kollier . Körnerstr . l <l.

Bamen - ujHßtinaö

Geichäflsmann incht
200-300 Mark

geaen Zins und Sicher -
tieft Ana . unt . Nr 178 «
>ns Taablattbiiro erb .

* Kapita 'gesuch. «
Jeder Geldbetrag
örinet b. nest .Sicherstelle
3o!dhvpothek Teilhabersch . etc
Monatsverdienst v. 5-8 ° ,
Anla ^eanmeidj ! erbeten
Ackermaun , Kriegsstr . 86.

Der » B . sucht für 1. Aauuar ( 925 eine
uoerläliigen und sachkundige « Platzmeister . Bei

en
uoerläfsiaen « nd fachtundtge « Piavmetfter . ver -

. angt wird : gelernter Handwerker «Schreiner .
Zimmermann oder Maurerl . zwifche» ZV und
40 Habren Taufchwobniiug . Geboten wird ??wei -
<immerwofinnna mit Stiche , freies Licht und Hei -
, una . entivrechende Vergütung .

Verbeiralele . Ivorlkundiae Bewerber , die eine
alinlichc Stelle ichon bekleidet baben , erkalten den
'

Ve
"
vrrbunge » mit Zenantsabfchriften unter Nr .

1756 ins Tagblatlbllrv erbeten .

Zooo Mark
geaen zetlaeni Zins lind
Ticherstellung , u v -rlei -
fien . wenn Stellung tnw
auch valbtaa - Vefchäftl -
guna gebot wird Ang
u . Nr . 1751 t . Tagblattb .

^ « «aes Mädchen
einige Stunden täglich
für häusliche Arbeiten
eincht . Selb . Eiienlohr -

abe 32, 4. Stock .

gnterbalt . , staunend b ' ll
alnuaeben . Fahrräder u .
Nabmafchinen . neu . auf
Teilzabl . Fahrrad Kunz -
mann . Zähringerstr . 4<!.

Pfae^Much

vranca
Vi Slaiche

' U Liier JnhaU

Mark 1 . 50
einschl . Gla »
und Sieuer .

- o lange Borrat

e-ßsski .
in einfacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert

Karl Itiome 8 Co.
Möbelhaus

HerrenstraBe Nr . 23,
sreetib . d . Reichsbank .

Svieaelsthrant . üte -X.,
Waschk . in . höh . Mar -
iiior - u . Sviegelauiiatz ,
l Regulat ., *i, u . 4ton,g .
Schlagw (bessere Siückel .
nur an Prlvale zu verk .
Adr tm Tagblallbtiro .

Braun . , warm , lieber »
zieh ., starke Fig .. Sil . // .
Nagtan u . dkl . ' leberz ..
Knabenllberz . , 14— IS I ..
10 , // , Mafiiina ., ar .. 25
M . u . Iii . 18 M . cut . 61 .
Backfifchkl . S Damen -
ivintcrmtl . in Tnch . Ä!r .
44 . inod . 15 M . ichwara .
Plüichjacke 12 ji u . ver¬
schiedene Knabenboien .

Serreiifir . 2« , 1 Trevve .
Zirka 5(1 Zentner

Dickrüben
zu verkaufen . Daria « -
den . Mittelstrahe 6.

Zwei werglm
edle Rgffe, . lehr billig zu
verk . Veilchenstr . :?^ l

Kauiüesutte

MieMn
kaust fortwährend zu
höchsten Tagespreisen

« . Mennrr .
Mühlbnrg , -r' ardtstr . 11 .

Wieielieni
werden sortwälirend au
Höchst . Tagespreis , angek .

S . Moser
Kreuzstrane 20. 2 Stock ,
Ecke Markarasenstrasie .

werden fortwabrend zu
liöchiten Tagespreisen

angekauft
S . iWccn . geb . Stürmer
Erbvrinzenftr . 21 , 2. St .

Wieder liefet bar

Nohirbdio A\ lnerahiojso

Zu HaustrinKKuren
Man befi age den Hausarzt

iärhältl . i . Mineraiwasserproßhaiuitungreri . Anothekea ,
Droeerien u . einsehlngifen ( iescuäl 'ien sow lurch die
Hauptniederlage Bahm & Bassler « Tel . 255 .
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Die billige Woche
lllllllllilllllllllli iiiiiiiiiiüiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiii;iii[iii;iiiiyiiiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilt . ■: ' ■ i:ili

Babywäsche
3 Ersllingsjäckchen gestrickt . 0 .95

Erstlingshemden stuck 0 .40 0 .30
Moliondeckchen stuok 0 .75 0 .55

Hygien .Windeln70/7o0.55 so so0 .65
Moltonwindeln crem .u .farb ., st . 0 .95
NabelbindenstuckO .45 0 .25 0 .20

Einschlagdecken farbig 1 .75 1 .25

Laufgürtel weili UI, I «ran , Stiiok 0 .95

Wagenkissen m .Fäitihen , stuck 0 . 95
Wagenkissen Hohis .od ausgebogt 1 .45
KinderröckchenwB .gesir. 1 .75 1.35
Kinderleibchen weiB . gestrickt 1 .35

Korsetts
Büstenhalter mit Bandträger . 0 .95
Büstenhalter mit Hohlsaimilang . 1 .45
Büstenhalter zum Durchziehen 2 .25
Büstenhalter mit Seitenverschltiß , _ _ _

verstellbar a . aD

Hüftformer zum Knöpfen. fl . . .
mit Strumpfhalter . . . . ' • '*3

Hüftformer 2 .95

Damenhüfte
Velvethut jugedliche Form . . . 5 .95

Sammetflut neueste Form , mit _ _ _
Bandgarnitur . . . . . . . . . ' . 20

Zylinderhut aus Kunstplüsch, , _ _
Glockenform O . /D

FllzhÜte garniert, in ver- _ . _ _
schiedenen Ausführungen , 3 .3 " 4 . jU

Südwester aus Leder . . . . 8 .75

Pelze
Damenkragen 19 .50 16.50
Damenkragen tlnS 34 . 50 29 . 50
Damenkragen Skunks -Ziege . 39 .50
Damenkragen Kreuzfuchsgefb . 44 .00
Damenmuffen Är 19 . 50 14 .50
Mädchen -Gainitur

kania I3 .3U

Schmoller

Herren -Artikel
Selbstbinder groß . Farbensort.

Serie I II III IV
0 .75 0 .95 1 .25 1 .75

Hosenträger Lcdirpatto l -45 0 .95

Hosenträger ^EreautS : 2 .25 1 .75

Oberhemden ™
tr^ fenmuste

C
r
ka ' 4 .95

Oberhemd 7.50

Spoitkragen ês&eift
lkee sÄ 0 .35

Manschetten -Knöpfe
Paar 0 .95 0 .75 0 .45

Herrenschals
Äfrffen 3 . 50 2 .45 1 .95

Aermelhalter
Kunst -Seide 0 .40 0 .30 0 .20

Gas - Apparate !
Pie im Kaume des Städt . Gaswerkes in der Industrie -
Ausstellung teilweise im Betrieb gezeigten Apparate -

Gasbadeöfen , Gasherde usw ., auch Spältlsche
werden Mittwoch , den 12 . und Donnerslug , den 13 . November , von
10 —6 l hr in der Ausstellungshall '! zu herabgesetzten Freisen verkauft .

Wilhelm Kögele , Karlsruhe
Werderstraße (52 Telephon 2072

WWW
H ERVOR . RAGEND

SiND FOBMUND GÜTE DER.
BAUBUND

MÖBEL
AM RONDELLPLATZ

ECHE ER B PRINZEN U.KARI-FRIEDfWTR .
EiGENE VERKAUFSSTELLEN :
KARLSRUH E - KARl FRiEDRiCHSTRA5SEZ2
MANNH E IM 'SCHLOSS RECHTERFLÜGEL

P FO R-ZH E IM 'TH EATEESTRASSE 15
FR Ei B UR G'MBTZGERAU 6

OFFENB URQ ' STEINSTB .2
MO S B A CH' HAU PTSTR .12

Linoleum
Qualitätsware ! Billige Preise !

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie
A . Würz (EL Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
Schlller str . 13 ( gründet 1885 Telephon 3QS7

Lodenjoppen
Strickwesten

blaue « rbeit « an,Uae ,
He « den und

Windjacken
10% Rabalt . wem t' abcn .
« avellcnttr 52 . 2. ^ tort

Wo kaufe ich Billigst ?
Schlaf -

Jacquard -
Kamelhaar -

Auto Decken
Arthur Baer

133 Kaiserstraße 133
Eingang KreuxstraBe , gegenüber der Kl . Kirche

eine Treppe hoch.

Nur für
DAMEN
wie erhält man seinen Körper , Insbesondere die VSste,
Säuernd schön ? wie beseitigt man starken und hängenden
keib sowie starke Hüsten? Wie lindert und Hilst man bei
Gebärmuttersenkung , Vorfall und erschlafften Bauch-
decken , bei Lauch- und Nabelbrüchen ? wie erleichtert
man die Entbindung ? wie schont man den Körper nach
Gperationen? wie wird der Körper nach Wochenbetten
wieder normal zurückgebildet? - da » alles muß jede
denkende Zrau wissen ! Sie belehrt sich am besten in der

Ausstellung
mit Vorführung und Beratung über da«

vorher / Nachher

seit über 25 Jahren praktisch erprobte und bewährte ,
sowie in medizinischen Lehrbüchern empfohlene

THAL YSIA - REFORM - S YS TEM
durch ärztlich ausgebildete Vertreterin

am Freitag . 14 . Movbr .. 11 —k Ahr und
Samstag , lö . Novbr . , 11 —5 Ahr

im ..Safs Nowack "
. Sttlingerstr . . oberer Saal .

Vorführungen um ' /,? und l/«5 Uhr . Eintritt frei I
Zll. vrucksach « kostenlos . Prachtalbum Z0 Pf . portofrei »urch

ThalyslaWerke Panl Garms G .m .b .H .
Lelpzlg - Süd 81 .

Sitan wolle mm nicht verwechseln mit Ähnlichen Unternehmen , « »Ich«

na » In unlauter «, weist und schlicht nachahme » .

6eschans -Verle6und !
Habe mein Geschäft von Karlstraße 20 nach

KärcherstraRe 65 , Ecke Hardtstraße
verlegt .

Gleichzeitig bringe ich meiner werten Kundschaft die von
mir hergestellten Erzeugnisse , wie Kohlenfüller , Ofenrohre ,
Kuchenbleche , Bettflaschen usw . in emplehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll
Blech- u . MetallwarenfabriK Karl HacKer
Karlsruhe-Mühlburg, Kärchers'raße 65 — 1 clefon 4367.

ftfltttottfliifo jeder Art . Umarbeiten von
XJUIIIvIlljUiv Hüten u . Pelzen preiswert .
(Geschwister Stocker, Douglasstrabe 18

BRENNHOLZ
trockene Ware , Buchen und Tannen in
jeder Verarbeitung liefert ab Lager und frei

Keller 7U billigsten Tagespieisen , die

Gemeinnützig? Beschäftigungsstelie
DurlachoralleeSS Kaserne Gottosaue.

jjg Telephon 6423 .

Abonnenten
kaust bei Inserenten desKarlsruhe

Lehrinstitut
J , Braunagei
fiowacksanlage 13

Telefon 5S5U .

Beginn neuer Kurse
Siaielunterrichl iederzeil

Tüchtige . zuverlässise
— Näherin —

empfiehlt kick zur An-
nähme v . Näharbeiten .
Angebote unt . Nr . 1688
ins Tagblattbllro erbet.
Elegante unv timudic
« ottume . Mäntel . Ja -
tetts werden tadcUos
nnter Garantie angefer -
ttflt. 3 . Weber .

ö >>ichstrafte 28, 2 Tr .
Roth ' *

HoferliQboo
beliebt wegen seines Wohl¬
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Prciswiii -digkeit

CARLQROThDROGERIfX«^ TEl

«ndZavezmen
Bei . Ihnen I. 15 Hahr ,
«erotfienhaft u . vünktuch

Tavczier Saouct ,
Klauvrechlstr. 18 .

Ein Zimmer , aeweikelt
>». tapeziert kamt Tavet ..

von 25 Mark an .

Privat -

Tanz*
Lehr -Institut

Vollrathl
Ludwigsplatz 55 II
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht

Anmeldungen jederzeit .

3n 30 Dlinuten
Ihr pazbil »

nur im Pvotogr . Ätetler
KaiIersl . 5v. EiNk>. Adler » ,

Drohend.
ZahlungSftvlkung
SeschäftSaufsjcht
Mb Konkurs

befeiitflt Bei rechtzeitiger
PearBeltung durch Ver -
aletch , KrediitBeschasf etc .
M . Schubert

Älieherreviior,Kartsruhe . Karlstr. 9.

Pianos
Flügel , Harmoniums

repariert , stimmt
Phil . Hottenstein Sohn I
Klavier -Mag. Sotienstr .21 >

Am Freitag u . Samstag
( 14 u 15. November ) , findet oie Ziehung der

2 . Klasse der

24. (250 .) Preuss .-Sidd . K !« M «
statt . Es werden in 5 Klassen 110000 Ge¬

winne mit über

ZO Millionen GoltH
ausgelost ; auf jedes dritte Los fällt ein
Treffer Ich habe zu dieser Klasse noch
eine Anzahl Kauflose zum amtl. Pieis von

JL. % lU l ls Lose
48 .— 24 — 12 — 6 .— R -M.

abzugeben .

Zwerg vorm . Götz
bad . Lotterie -Einnehmer
Hebelsiraße 11 u Waldstraße 38

(früher Pfanner ).
Für beide Geschäfte Telephon Nr. 4828

Postscheckkonto 17 808
Geöffnet v . morgens 8 Uhr bis 7 Uhr abends

Mein Preis¬
buch — 49. Jahr¬

gang 1925 — ist er¬
schienen und steht
zu Diensten .

Friedr . Carl Ott, Würzburg
Hauptoiederiage in Karlsruhe bei

Carl Roth , Drogetie , Herrenstraße.

cc
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DAMEN
sparen Geld

wenn sie ihre

PELZE
r
c
7
B
v>
o
S

nur

22 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen
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